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VORWORT

LIEBE LESER:INNEN,
2023 war ein spannendes Jahr für uns am Laser Zentrum 
Hannover: Im April haben wir unseren Geschäftsfüh-
renden Vorstand Klaus Ulbrich, in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Er hat das LZH über 15 
Jahre lang engagiert begleitet. Wir haben uns daher im 
Geschäftsführenden Vorstand zum 01. Mai 2023 neu 
aufgestellt, unsere neue Zusammensetzung ist: Lena 
Bennefeld (Finanzen, Kommunikation und Transfer), 
Professor Dr.-Ing. Stefan Kaierle (Wissenschaft/Technik, 
Bereich Ingenieurwissenschaft) und Dr. Dietmar Kracht 
(Wissenschaft/Technik, Bereich Naturwissenschaft). 

Da sich Professor Dr.-Ing. Ludger Overmeyer aus Grün-
den der persönlichen Lebensplanung entschieden hat, 
seine Tätigkeit im Vorstand zu beenden, haben wir dort 
zudem einen weiteren Wechsel zu verzeichnen. Ludger 
Overmeyer bleibt Mitglied des Wissenschaftlichen Direk-
toriums des LZH – dennoch möchten wir die Gelegenheit 
nutzen und ihm an dieser Stelle für seine langjährige 
wertvolle Arbeit für das LZH danken. Neuer Vorsitzender 
des Wissenschaftlichen Direktoriums und damit auch 
neues Vorstandsmitglied ist ebenfalls seit dem 01. Mai 
2023 Professor Dr. Uwe Morgner.

Mit Lena Bennefeld für den Bereich Finanzen, Kommu-
nikation und Transfer und Uwe Morgner als Bindeglied 
in die wissenschaftliche Landschaft außerhalb des 
LZH haben wir die freigewordenen Positionen exzellent 
nachbesetzen können und freuen uns über die sehr gute 
Zusammenarbeit im Vorstand in neuer Konstellation.

Auch wissenschaftlich war das vergangene Jahr sehr 
interessant: wir konnten viele interessante Projekte 
beginnen oder erfolgreich abschließen. In unserem Ver-
suchsfeld hat der Bau einer besonderen Anlage für das 
Ionenstrahlsputter-Verfahren (IBS) begonnen, die Optiken 
von bis zu 2 Meter Durchmesser beschichten können soll. 
Mit dem Projekt Galactic ist ein Vorhaben zu Ende gegan-
gen, welches erstmalig eine rein europäische Lieferkette 
für Alexandrit-Laserkristalle ermöglicht. Die Sonderfor-

schungsbereiche Sauerstofffreie Produktion und Tailored 
Forming gehen jeweils in eine neue Förderphase über 
und versprechen weitere wertvolle Ergebnisse im Bereich 
der laserbasierten Produktion und darüber hinaus in den 
nächsten Jahren. Erfahren Sie dazu mehr auf den Seiten 
zu unseren Innovationsfeldern.

2023 war auch das Jahr in dem endlich wieder „normale“ 
Messen stattfinden konnten. Wir haben uns gefreut auf 
der Hannover Messe, der Laser World of Photonics und 
auch der Agritechnica wieder mit vielen Bekannten und 
neuen Kontakten anregende Gespräche „live und in Farbe“ 
zu führen und viele neue Ideen entstehen zu sehen.

Abschließen möchten wir mit einem Dank an alle 
 LZH`ler:innen für ihre engagierte Arbeit und ihren großen 
Einsatz für das Institut. Ebenso möchten wir unseren 
Partnern und Kunden für das entgegengebrachte Ver-
trauen und unseren Freunden und Förderern für ihre 
Unterstützung ganz herzlich danken. 

Dietmar KrachtLena Bennefeld Stefan Kaierle

Der neue Geschäftsführende Vorstand seit Mai 2023: Dr. Dietmar Kracht, Lena Bennefeld und 
Prof. Dr.-Ing. Stefan Kaierle (v.l.n.r).
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DAS JAHR IN KÜRZE
Januar

LZH weitet mit Partnern aus der 
Praxis Prüfverfahren auf moderne 
Hochleistungsoptiken aus 

Im Forschungsvorhaben „cw-LIDT“ arbeitet das LZH 
zusammen mit der LASEROPTIK GmbH und der  RAYLASE 
GmbH daran, Prüfverfahren für Optiken an moderne 
Hochleistungslaserkomponenten anzupassen. Die 
Wissenschaftler:innen erarbeiten dazu Messroutinen, 
um die Leistungsverträglichkeit derartiger Optiken zu 
prüfen und folglich gewährleisten zu können. Mit der 
neuen Messroutine untersucht die Gruppe Photonische 
Materialien des LZH verschiedene Optiken und stellt 
anhand der Ergebnisse Modelle auf, um Optiken zukünftig 
noch robuster zu machen. Dabei berücksichtigen sie ver-
schiedene Materialien, Geometrien und unterschiedliche 
Herstellungsverfahren. 

Januar

NBank, Gottfried Wilhelm Leibniz 
Universität Hannover, LZH und 
X4B kooperieren beim EEN 
 Niedersachsen 

Das „Enterprise Europe Network“ (EEN) ist das weltweit 
größte Netzwerk für kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) und ein wichtiges Instrument der europäischen 
Mittelstandsförderung. Es besteht aus mehr als 600 
wirtschaftsnahen Mitgliedsorganisationen in Europa und 
weltweit. Im Januar 2023 wurde das LZH rückwirkend 
zum Sommer 2022 als Partner in das niedersächsische 
Konsortium offiziell aufgenommen.

Die Investitions- und Förderbank des Landes Nieder-
sachsen NBank, die Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sität Hannover, das LZH und die X4B Serviceagentur für 
die Wirtschaft GmbH bieten praktische Unterstützung 
bei der Entwicklung von Geschäfts-, Technologie- und 
Projektpartnerschaften. Im Fokus der aktuellen Pro-

grammperiode der Europäischen Kommission stehen 
neben der Hilfe zur Internationalisierung vor allem auch 
die Themen Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Resilienz. 
Besonders fokussierte Beratungsleistungen unterstützen 
niedersächsische Unternehmen auf ihrem Weg, ökologi-
sche und soziale Ziele zu erreichen und dabei gleichzeitig 
ihre Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Auch Start- und 
Scale-ups rücken als wichtige Innovationstreiber noch 
stärker in den Fokus des EEN Niedersachsen.
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April 

LZH unterstützt Gründer:innen und 
Startups im Hightech-Inkubator 
SMINT@Hannover 

Der Hightech-Inkubator SMINT@Hannover wird vom Land 
Niedersachsen gefördert und soll Talenten aus Univer-
sitäten, Hochschulen und Forschungseinrichtungen dabei 
helfen, ihre Ideen in Geschäftsmodelle umzuwandeln – 
mit Finanzmitteln, aber auch mit Workshops, Coachings 
und Zugang zu Laboren und technischer Infrastruktur. 
Das Ziel: Erkenntnisse aus der Forschung sollen mög-
lichst schnell als Hightech-Entwicklungen an den Markt 
kommen.

Das LZH stellt neben der wissenschaftlichen Expertise 
die professionelle technische Infrastruktur zur Verfügung. 
Dazu gehören neben verschiedenen 3D-Druck-Anlagen 
für die Additive Fertigung auch der Zugang zu Laser-
systemen. Aus dem LZH kommen zwei Technologie-Ideen, 
die im Rahmen des Inkubators nach dem Venture Lab 
Ansatz von NEXSTER, dem Entrepreneurship Center der 
Hochschule Hannover, umgesetzt werden. Das Gründer-
team PNProtect arbeitet an einem Kühlhandschuh für 
Krebspatient:innen, eine Idee, die ursprünglich im Projekt 
Niedersachsen ADDITIV geboren wurde. Ebenfalls in die 
Umsetzung geht ein neuartiges, vom Institut bereits 
patentiertes Lasermarkierungsverfahren für Schweine-
fleisch in industriellen Fleischverarbeitungsanlagen.

Mai

Stahlbauteile aus dem 3D-Drucker: 
Auftragschweißen im XXL-Format

Individuelle großskalige Bauteile herzustellen ist meist 
eine energie- und materialintensive Angelegenheit. Im 
Projekt „XXL-3DDruck“ haben LZH-Wissenschaftler:innen 
gemeinsam mit den Verbundpartnern eine ressourcen-
schonendere Herstellung von großen Bauteilen erprobt. 
Dazu haben sie Teile eines Schiffgetriebegehäuses mit 
einer Masse von bis zu drei Tonnen in einem überdi-
mensionalen 3D-Drucker durch ein laserunterstütztes 
Lichtbogenverfahren Schicht für Schicht gefertigt.

Erfahren Sie mehr auf S. 45
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Mai

GALACTIC: Alexandrit-Laser-
kristalle aus Europa für 
 Anwendungen im Weltraum 

Im Horizon 2020-Projekt GALACTIC ist es den Partnern 
LZH, Optomaterials S.r.l. und Altechna gelungen, eine 
rein europäische Lieferkette für Alexandrit-Laserkristalle 
zu etablieren, welche im Weltraum eingesetzt werden 
können. Am 31. Mai kam das internationale GALACTIC-
Team zum Abschluss des Projekts zusammen, um die 
erfolgreichen Ergebnisse zu diskutieren.

Erfahren Sie mehr zum Projekt GALACTIC auf S. 34

Mai

Neue Impulse für die Laser-
forschung: Wechsel im Vorstand 
des LZH

Im Mai 2023 gab es einige Neuerungen im Vorstandsteam 
des LZH. Lena Bennefeld, seit 2012 am LZH beschäftigt, 
seit 2013 als Leiterin der Kommunikation des Instituts, trat 
die Nachfolge von Klaus Ulbrich im Geschäftsführenden 
Vorstand an. Neuer Vorsitzender des Wissenschaftlichen 
Direktoriums und damit auch neues Vorstandsmitglied 
wurde Prof. Dr. Uwe Morgner. Er ist Professor für Expe-
rimentalphysik am Institut für Quantenoptik an der Gott-
fried Wilhelm Leibniz Universität Hannover, wo er die 
Forschungsgruppe Ultrafast Laser Laboratory leitet, und 
außerdem Sprecher des Exzellenzclusters PhoenixD. Der 
Vorstand des LZH setzt sich damit nun zusammen aus 
den drei Geschäftsführenden Vorständen sowie den Vor-

sitzenden des wissenschaft lichen Direktoriums, Prof. Dr. 
Uwe Morgner, und des Industriebeirats, Dr. Volker Schmidt.
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Juni

LZH auf dem innovercity-Festival

Wissenschaft, Transfer, Experimentierräume: Das war 
das Innovercity-Festival in Hannover. Auch das LZH war 
dabei, um Innovationen aus der Forschung in einem neuen 
Format mitten in die Innenstadt zu bringen. Das dreitägige 
Festival fand im aufhof statt, im Gebäude des ehemaligen 
Galeria Kaufhof an der Marktkirche und wurde von zahl-
reichen  Bürger:innen, Schüler:innen und Vertreter:innen 
aus Wirtschaft und Politik besucht. Das LZH war mit 
Keynotes und Vorträgen an verschiedenen Formaten 
beteiligt. Bei der „Light for Innovation“-Session gaben 
Prof. Dr. Uwe Morgner, Prof. Dr. Michael Kues und Prof. Dr. 
Michèle Heurs von der Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sität Hannover Einblicke in ihre Forschung zu Photonik, 
Quanten und Gravitation. Prof. Dr. Christian Lehmann von 
der Hochschule Hannover betonte in seinem Vortrag die 

Bedeutung der Zusammenarbeit von Akteuren aus Wis-
senschaft, Praxis und Start-Up-Förderung im Bereich 
Transfer, um Innovationen aus der Forschung auf den 
Markt zu bringen.

Gemeinsam sprachen alle Beteiligten mit Wissenschafts-
minister Falko Mohrs über die Möglichkeiten für den 
Innovationsstandort Niedersachsen durch den neuen 
Optik-Campus in Marienwerder. Ebenfalls diskutiert 
wurden Ideen für die Optik produktion der Zukunft, die 
durch die Zusammenarbeit aller Akteure der niedersäch-
sischen Exzellenzcluster PhoenixD und QuantumFrontiers 
entstehen, und vielfältige Lösungen für globale Heraus-
forderungen bieten.
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Juli

EIP Agri: Zwei von zehn Innova-
tionsprojekten in  Niedersachsen 
kommen aus dem LZH

EIP Agri fördert innovative Ideen, die zur  Transformation 
der Landwirtschaft beitragen. Gleich zwei davon  kommen 
in dieser Runde aus dem LZH: Das Institut erhielt Förder-
bescheide für die Projekte GROW und InavIVUS. Das 
Projekt team von InavIVUS (Inaktivierung  aviärer Influenza 
Viren durch Fern-UV-Behandlung in der Stallluftzufuhr) 
entwickelt eine innovative Technik, um luftgetragene 
Erreger in der Zuluft von Geflügelställen abzutöten oder 
zu inaktiveren. Ziel des Projektes GROW (Grassland 
maintenance with Robot Operated Laser Weeding) ist 
die Entwicklung eines autonomen Roboters, welcher mit 
einem kontaktlosen und verschleißfreien Laser-Werkzeug 
ausgestattet werden soll, um schädliches Unkraut zu 
entfernen.

Juli

LZH forscht an automatisierter 
Unterwasser-Reinigung von 
Schiffsrümpfen mit dem Laser

Laser gegen Biofouling: Im Projekt FoulLas hat das LZH 
gemeinsam mit Partnern ein Laserverfahren entwickelt, 
um Schiffsrümpfe unter Wasser zu reinigen. Im Nachfol-
geprojekt FoulLas² geht es nun darum, den Prozess zu 
automatisieren und ans Schiff zu bringen.

Dazu soll ein Laser-Setup entwickelt werden, das an einen 
sogenannten Magnet-Crawler integriert wird. Dieser soll 
den Bewuchs des Schiffsrumpfes automatisiert unter 

Juli

Maßgeschneiderte Hochleistungs-
bauteile: LZH forscht an  
Laser verfahren für umformbare 
Hybridbauteile

Teure Werkstoffe an Hochleistungsbauteilen nur dort 
einsetzen, wo sie wirklich gebraucht werden: Das ist die 
Vision des Sonderforschungsbereichs 1153 „Tailored 
Forming“. Wissenschaftler:innen des LZH forschen dazu 
in zwei Teilprojekten an laserbasierten Verfahren.

Erfahren Sie mehr auf S. 43

Wasser mit dem Laser bestrahlen. Das Projektteam wird 
das Verfahren und die Auswirkungen auf Bewuchsproben 
aus Algen, Seepocken und anderen Meeresorganismen 
auf Versuchsflächen auf Helgoland prüfen und optimieren. 
Der Prozess wird abschließend an einem realen Schiff 
demonstriert.
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September

LZH arbeitet in Verbundprojekt  
an Lasern für Gravitationswellen-
detektoren der 3. Generation

August

3DNaturDruck: Projektpartner 
zeigen Bauelemente aus Natur-
fasern auf Architekturmesse in 
Venedig

In dem Verbundprojekt „3G-GWD“ forschen Wissenschaft-
ler:innen des LZH an der Entwicklung von Laserquellen für 
zukünftige, empfindlichere Gravitationswellendetektoren 
der nächsten Generation.  Als Gravitationswellen werden 
extrem geringe Verzerrungen der Raumzeit bezeichnet, 
die durch die Beschleunigung von Objekten erzeugt wer-
den und sich dann als Wellen mit Lichtgeschwindigkeit 
ausbreiten. Eine auf die Erde treffende Gravitationswelle 
kann mit Hilfe von Detektoren gemessen werden, indem 
man mit einem hochstabilen Laser in einem Interfero-
meter optische Interferenzen erzeugt. 

Aktuelle Gravitationswellendetektoren verwenden dazu 
Festkörperlaser bei einer Wellenlänge von 1064 nm. 
Für kryogen-gekühlte Spiegel, wie sie in den Detektoren 
der nächsten Generation eingesetzt werden, sind län-
gere Wellenlängen notwendig. Die LZH-Wissenschaftler 
werden daher Laserquellen entwickeln, die bei einer 
Wellenlänge von 2 µm emittieren. Hierfür werden sie das 

Naturfasern aus dem 3D-Druck in der Architektur 
 verwenden: Wie das aussehen kann, zeigt ein Exponat 
aus dem LZH auf der Architekturmesse „Biennale di 
Venezia“ in Venedig. Der Demonstrator mit einer Größe 
von rund 3 Metern × 4 Metern besteht aus 34 einzelnen, 
kurzholzfaserverstärkten Komponenten und wurde in 
einer Gesamtdruckzeit von 1280 Stunden gefertigt. Er 
war von August bis Ende November 2023 auf der inter-
nationalen Architekturausstellung zu sehen.

Im Projekt 3DNaturDruck forscht das LZH zusammen 
mit Partnern daran, wie man individuelle Bauelemente 
aus Naturfasern mittels Additiver Fertigung herstellt. Im 
Fokus steht das Design und die Fabrikation von großfro-
matigen architektonischen Bauteilen aus biopolymerba-
sierten Filamenten, die mit Endlos- und Kurznaturfasern 
verstärkt werden. 

dynamische Verhalten und die Leistungsskalierung von 
Faserverstärkern mit verschiedener aktiver Dotierung in 
diesem Wellenlängenbereich untersuchen. Die Arbeiten 
des LZH sind Teil des Verbundprojekts „3G-GWD: Gravi-
tationswellenteleskope der dritten Generation“, in dem 
mehrere deutsche Wissenschaftseinrichtungen in Vorbe-
reitung zu zwei internationalen Projekten im Bereich der 
Gravitationswellenforschung forschen: Dem geplanten 
Einstein-Teleskop in Europa und dem Cosmic Explorer 
in den USA.
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Oktober

Laser und OCT-Kontrolle sollen 
Operationen von Spinalkanal-
stenosen erleichtern

Wissenschaftler:innen des LZH wollen die Operation von 
Spinalkanalstenosen erleichtern. Dafür entwickeln sie ein 
handliches Lasergerät zum Knochenabtrag, das sich eng 
an den Bedürfnissen von Chirurg:innen orientiert.

Erfahren Sie mehr auf S. 37

Dezember

Neue Anlage: LZH will 
 metergroße Optiken für die 
 Astronomie beschichten

Um tief ins Weltall blicken zu können, werden Teleskope 
mit großen Optiken eingesetzt. Wissenschaftler:innen des 
LZH wollen an einer neuen Spezialanlage ein Verfahren 
entwickeln, um diese metergroßen Optiken zu beschich-
ten.

Erfahren Sie mehr auf S. 26
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LICHT FÜR INNOVATION:  
DAS LZH IM PROFIL
Als unabhängiges gemeinnütziges Forschungsinstitut für 
Photonik und Lasertechnologie steht das Laser Zentrum 
Hannover e.V. (LZH) für innovative Forschung, Entwicklung 
und Beratung. Das LZH wurde 1986 gegründet mit dem 
Ziel, im Bereich der Lasertechnologie interdisziplinäre 
Forschung und Entwicklung zu betreiben, Forschung und 
Praxis zusammenzuführen und Fachkräfte industrienah 
auszubilden.

Das LZH bietet mit seinen Anwendungen der Smarten 
Photonik Lösungen für gegenwärtige und zukünftige 
Herausforderungen. Dabei arbeiten Naturwissenschaft-
ler:innen und Ingenieur:innen interdisziplinär zusammen 
entlang der gesamten Prozesskette: von der Komponen-
tenentwicklung für spezifische Lasersysteme oder für 
Quantentechnologien bis hin zu Prozessentwicklungen 
für die unterschiedlichsten Laseranwendungen, zum 
Beispiel für die Medizin- und Agrartechnik oder für den 
Mobilitätssektor. Derzeit sind fast 200 Mitarbeiter:innen 
am LZH beschäftigt. Gefördert wird das LZH durch das 
Niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Bauen und Digitalisierung.

Unsere acht Innovationsfelder aus dem Bereich der 
Smarten Photonik – Smarte Optik,  Laser, Quantentech-
nologien, Weltraumtechnologien, Lebenswissenschaften, 
Agrartechnik, Produktion und Smart Additiv – stehen für 
die Zukunfts themen der Photonik und Lasertechnologie. 
In diesen Bereichen identifiziert und initiiert das LZH 
Trends und trägt so maßgeblich zur Weiterentwicklung 
von Wissenschaft, Wirtschaft und Industrie bei.

WISSENSCHAFTLICHES  
NETZWERK
Zentral für den Erfolg des LZH ist die enge regionale wis-
senschaftliche Vernetzung mit den niedersächsischen Uni-
versitäten und zahlreichen renommierten Einrichtungen. 
Das LZH ist beteiligt an den Exzellenzclustern PhoenixD 

und QuantumFrontiers, an den Sonder forschungsbereichen 
Tailored Forming und Sauerstofffreie Produktion sowie der 
DFG-Forschungsgruppe 5250 zum Thema Implantate. 
Weiter hin ist das LZH Partner in regionalen Forschungs-
einrichtungen und Forschungsbauten.
Hervorzuheben ist zudem die erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit dem Albert-Einstein-Institut im Bereich der 
Entwicklung von Lasersystemen für die Gravitations-
wellendetektion. Darüber hinaus ist das LZH in der über-
regionalen Forschungslandschaft vernetzt und Partner in 
zahlreichen internationalen Kooperationen. 

TRANSFER IN DIE WIRTSCHAFT

Das LZH schafft einen starken Transfer zwischen grund-
lagenorientierter Wissenschaft, anwendungsnaher For-
schung und Industrie. Insbesondere kleine und mittlere 
Unternehmen profitieren vom Forschungsspektrum und 
Dienstleistungsangebot des LZH. In Verbundprojekten 
bekommen sie Zugang zu neuem technologischem Wis-
sen, nationalen und internationalen Netzwerken sowie 
öffentlichen Fördermitteln. Mit den vom LZH angebotenen 
Dienstleistungen können die Betriebe fehlende F&E-Ka-
pazitäten ausgleichen. Im Projekt Niedersachsen ADDITIV 
unterstützt das LZH gemeinsam mit dem Institut für 
Integrierte Produktion Hannover (IPH) niedersächsische 
Unternehmen dabei, den 3D-Druck einzuführen, umzu-
setzen und weiterzuentwickeln. Das LZH ist außerdem 
seit 2022 Partner im Enterprise Europe Network (EEN) 
Niedersachsen. Das EEN ist das weltweit größte Netzwerk 
für kleine und mittlere Unternehmen und ein wichtiges 
Instrument der europäischen Mittelstandsförderung. 

Der Wissenstransfer beinhaltet auch die Vermittlung von 
klugen Köpfen in die Wirtschaft und andere Forschungs-
einrichtungen – so ist im Laufe der Zeit ein beachtliches 
Netzwerk entstanden. Bis heute sind 19 erfolgreiche 
Ausgründungen mit insgesamt etwa 500 Arbeitsplätzen 
aus dem Institut hervorgegangen.

NACHWUCHS FÖRDERUNG:  
LIGHT FOR YOUR FUTURE
Die Nachwuchsförderung des Instituts setzt bereits in der 
Schule an: Führungen für Schulklassen, Schulpraktika, die 
Beteiligung an der IdeenExpo und der alljährliche Zukunfts-
tag geben Schüler:innen frühzeitig einen Einblick in die 
spannende Arbeitswelt eines Forschungsinstituts. Danach 
ist der Einstieg am LZH sowohl über eine klassische Berufs-
ausbildung als auch über ein Freiwilliges Wissenschaftliches 
Jahr, Studien- und Abschlussarbeiten sowie studentische 
Hilfskraftstellen und Praktika für Studierende möglich. 



DAS LZH – AUFBAU UND FAKTEN

16

ORGANISATION
ORGANISATIONSSTRUKTUR

MITGLIEDER

AUFSICHTSRAT

VORSTAND 
UND GESCHÄFTSFÜHRUNG INDUSTRIEBEIRAT

WISSENSCHAFTLICHES 
DIREKTORIUM

OPTISCHE KOMPONENTEN

LASERENTWICKLUNG

INDUSTRIELLE UND BIOMEDIZINISCHE OPTIK

PRODUKTIONS- UND SYSTEMTECHNIK

WERKSTOFF- UND PROZESSTECHNIK

KOMMUNIKATION

TECHNISCHE DIENSTE

VERWALTUNG

SERVICESFACHABTEILUNGEN

MITGLIEDER

AUFSICHTSRAT

Im Berichtszeitraum hatte das LZH 78 Mitglieder aus  
Industrie sowie Hochschulen und Forschungseinrich-
tungen. 

Die ordentliche Mitgliederversammlung fand  
satzungs gemäß am 10. November 2023 statt.

Der Aufsichtsrat ist das Aufsichtsgremium des Vorstands  
und der Geschäftsführung. Er genehmigt die Schwer-
punkte der Wissenschafts- und Forschungspolitik sowie 
die strategischen  Tätigkeitsfelder des Vereins. 

2023 gehörten dem  Aufsichtsrat folgende  Mitglieder an:

Vorsitzender des Aufsichtsrats
Dr.-Ing. Clemens Meyer-Kobbe
Inhaber der Firma MeKo Laserstrahl-Material-
bearbeitungen e.K.

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats
bis 28.04.2023
Dr. jur. Niels Kämpny
Abteilungsleiter Nds. Ministerium für Umwelt, Energie 
und Klimaschutz

29.04.2023 bis 10.11.2023
Dr. Holger Spreen
Abteilungsleiter Nds. Ministerium für Bundes- und 
Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung

seit 11.11.2023
Dr. Christoph Wilk 
Abteilungsleiter Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Bauen und Digitalisierung

Mitglieder
Prof. Dr. iur. Volker Epping
Präsident der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover

Michael Kiesewetter
Vorstandsvorsitzender der Investitions- und  
Förderbank  Niedersachsen NBank
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Der Vorstand ist gesetzlicher Vertreter des Vereins und 
leitet als geschäftsführendes Vereinsorgan die Geschäfte 
gemäß den Beschlüssen der Mitgliederversammlung und 
des Aufsichtsrats.

2023 gehörten dem Vorstand folgende Mitglieder an:

Der Vorstand setzt sich aus drei geschäftsführenden 
Vorstandsmitgliedern sowie den Vorsitzenden des Wis-
senschaftlichen Direktoriums und des Industriebeirats 
zusammen.

VORSTAND

GESCHÄFTSFÜHRENDER 
 VORSTAND

VORSITZENDER  
INDUSTRIEBEIRAT

VORSITZENDER  
WISSENSCHAFTLICHES  
DIREKTORIUM

seit 01.05.2023 
Dipl.-Biol. Lena Bennefeld, MBA
Laser Zentrum Hannover e.V.

Prof. Dr.-Ing. Stefan Kaierle
Laser Zentrum Hannover e.V.

bis 30.04.2023 
Dipl.-Verw. (FH) Klaus Ulbrich
Laser Zentrum Hannover e.V.

Dr. rer. nat. Dietmar Kracht
Laser Zentrum Hannover e.V.

seit 01.05.2023
Prof. Dr. Uwe Morgner
Gottfried Wilhelm Leibniz  
Universität Hannover 
Institut für Quantenoptik

Dr. rer. pol. Volker Schmidt
NiedersachsenMetall

bis 30.04.2023 
Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer
Gottfried Wilhelm Leibniz  
Universität Hannover 
Institut für Transport- und  
Automatisierungstechnik
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WISSENSCHAFTLICHES  
DIREKTORIUM 
Das Wissenschaftliche Direktorium berät den Vorstand in 
wissenschaftlichen und technischen Fragestellungen im 
Bereich Forschung und Entwicklung, ist an der Weiterent-
wicklung der wissenschaftlich-strategischen Ausrichtung 
des Laser Zen trum Hannover e.V. beteiligt und gewähr-
leistet die Betreuung von Promotionen, Master- und 
Bachelorarbeiten.

2023 gehörten dem Wissenschaftlichen Direktorium 
folgende  Mitglieder an:

Vorsitzender des Wissenschaftlichen Direktoriums
seit 01.05.2023, zuvor Mitglied
Prof. Dr. rer. nat. Uwe Morgner
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
Institut für Quantenoptik

bis 30.04.2023, danach Mitglied
Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
Institut für Transport- und Automatisierungstechnik

Mitglieder
Prof. Dr. rer. nat. Wolfgang Ertmer
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover 
Institut für Quantenoptik

Prof. Dr. rer. nat. Alexander Heisterkamp
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover 
Institut für Quantenoptik

Prof. Dr. rer. nat. Michael Kues
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover 
Institut für Photonik

Prof. Dr.-Ing. habil. Wolfgang Kowalsky
Technische Universität Braunschweig 
Institut für Hochfrequenztechnik

Prof. Dr.-Ing. Roland Lachmayer
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover 
Institut für Produktentwicklung und Gerätebau

Prof. Dr. rer. nat. Detlev Ristau
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover 
Institut für Quantenoptik 

Prof. Dr.-Ing. Volker Wesling
Technische Universität Clausthal 
Institut für Schweißtechnik und Trennende 
 Fertigungsverfahren

INDUSTRIEBEIRAT 
Der Industriebeirat unterstützt den Vorstand in techni-
schen, wirtschaftlichen und wirtschaftspolitischen Frage-
stellungen und stärkt den Technologietransfer zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft. 

2023 gehörten dem Industriebeirat folgende Mitglieder 
an:

Vorsitzender des Industriebeirats
Dr. rer. pol. Volker Schmidt
Hauptgeschäftsführer  NiedersachsenMetall, Hannover

Mitglieder
seit 23.11.2023
Dr.-Ing. Markus Waltemathe
Leiter Technologie und Netzwerk
MTU Maintenance Hannover GmbH, Langenhagen 

bis 22.11.2023 
Dr.-Ing. Michael Bartelt
Leiter Industrial Engineering
MTU Maintenance Hannover GmbH, Langenhagen 

Dr.-Ing. Rüdiger Brockmann
Geschäftsführer
RAMPF Production Systems GmbH & Co. KG, Zimmern o.R.

Dr. Wolfgang Ebert
Geschäftsführer 
LASEROPTIK GmbH, Garbsen

Dr.-Ing. Martin Goede
Standortleiter Gläserne Manufaktur 
Volkswagen AG, Dresden 

Dr. rer. nat. Michael Kempe
Corporate Research and Technology 
Carl Zeiss AG, Jena

Dr. rer. nat. Frank Korte
Geschäftsführer 
Micreon GmbH, Hannover

Volker Krause
Geschäftsführer 
Laserline GmbH, Mühlheim-Kärlich

Dr.-Ing. Benedikt Ritterbach
Geschäftsführer 
Salzgitter Mannesmann Forschung GmbH, Salzgitter
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FACHABTEILUNGEN

Optische Komponenten

Dr. Andreas Wienke

Laserentwicklung

Dr. Jörg Neumann

Industrielle und 
Biomedizinische Optik

Dr. Tammo Ripken

Produktions- und 
Systemtechnik

Dr.-Ing. Peter Jäschke

Werkstoff- und 
 Prozesstechnik

Dr.-Ing. Jörg Hermsdorf

Photonische  
Materialien

Dr. Marco Jupé

Ultrafast  
Photonics

Dr. Frithjof Haxsen

Biophotonik

Dr. Sonja Johannsmeier

Glas

Katharina Rettschlag

Fügen und Trennen 
von Metallen

Dr.-Ing. Sarah Nothdurft

Smarte Optische  
Instrumente

Florian Carstens

Faseroptik

Dr.-Ing. Fabian Kranert

Food and Farming

PD Dr. Merve Wollweber

Verbundwerkstoffe

Richard Stähr

Maschinen und 
Steuerungen

Nick Schwarz

Optische Schichten

Dr. Morten Steinecke

Solid-State Lasers

Dr. Peter Weßels

Laser-Mikrobearbeitung

Jürgen Koch

Unterwassertechnik

Dr.-Ing. Benjamin Emde

Optik-Integration

Dr.-Ing. Gerd-Albert 
Hoffmann

Optische Systeme

Dr. Moritz Hinkelmann

Additive Fertigung –  
Polymere und  
Multimaterialien

Dr.-Ing. Gerrit Hohenhoff

Additive Fertigung – 
Metalle

Nicole Emminghaus

LEITUNG FACH- UND SERVICEABTEILUNGEN

Optische Komponenten
Dr. rer. nat.  

Andreas Wienke

Laserentwicklung
Dr. rer. nat.  

Jörg Neumann

Industrielle und 
Biomedizinische Optik

Dr. rer. nat.  
Tammo Ripken

Verwaltung
Dipl.-Bw. (FH)  

Dirk Wiesinger

Technische Dienste
Dipl.-Ing.  

Frank Otte

Werkstoff- und  
Prozesstechnik

Dr.-Ing. SFI  
Jörg Hermsdorf

Produktions- und 
Systemtechnik

Dr.-Ing.  
Peter Jäschke

Kommunikation
Dipl.-Biol.  

Patricia Fischer
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DAS LZH IN ZAHLEN 
Die wirtschaftliche Entwicklung des Laser Zentrum Han-
nover e.V. im Jahr 2023 wird anhand der nachfolgenden 
Ergebnisrechnung aufgezeigt.

Die betriebliche Leistung betrug im Jahr 2023 Mio. € 
21,405 (Vorjahr: Mio. € 19,685). Diese beinhaltet den 
Umsatz aus den Projekt erträgen durch die Industrie, 
Land, Bund, EU und Sonstige in Höhe von Mio. € 15,815 
(Vorjahr: Mio. € 14,385) sowie die Grundfinanzierung 
durch das Land Niedersachsen in Höhe von Mio. € 5,59  
(Vorjahr: Mio. € 5,3). 

Die Eigenfinanzierungsquote lag bei 74 % (Vorjahr: 73 %).

Die Aufwendungen für Investitionen betrugen insge-
samt Mio. € 2,596 (Vorjahr: Mio. € 2,387). Der Anteil der 
Investitionen an den Gesamtaufwendungen betrug im 
Geschäftsjahr 2023 12 % (Vorjahr: 12 %).

Im Jahr 2023 wurden am LZH 112 Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben bearbeitet. Es kamen 24 neue 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben in 2023 zur 
Bewilligung.

GLIEDERUNG DER EINNAHMEN 2023

Industrie/-Beteiligung: 20%

EU: 3%
BMBF: 8%

Grundfinanzierung: 26%

Sonstige: 8%

BMWK: 22%

DFG: 13%
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UNSERE
INNOVATIONSFELDER

Smarte Photonik ist wegweisend, digital und intelli-
gent. Das LZH bündelt die Themen der Zukunft in den 
Bereichen Photonik und Lasertechnologie in acht 
 Innovationsfeldern, die wir auf den folgenden Seiten 
vorstellen möchten. 

Neue Ansätze für den Umweltschutz, der schonende 
Umgang mit Ressourcen, innovative Ideen für 
 Gesundheit und Hilfsmittel für eine alternde Bevöl-
kerung oder neue Produktionsansätze für Mobilität und 
Leichtbau – die Photonik und die  Lasertechnologie 
bergen enormes Potential, um zentrale Herausforde-
rungen der Gegenwart und Zukunft zu bewältigen.

Das LZH schafft seit über 30 Jahren Innovationen mit 
Licht. Als Forschungsinstitut ist es für uns selbst-
verständlich, zukunftsgewandt zu forschen und zu 
arbeiten. Unsere Innovationsfelder zeigen die aus 
unserer Sicht wichtigen Themenbereiche für die 
 Photonik und Lasertechnologie, zu denen wir in den 
kommenden Jahren bedeutende Beiträge leisten 
wollen.

In den acht Feldern arbeiten unsere Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler des LZH unter anderem 
an automa tisierten, präzisen und intelligenten Prozes-
sen für eine digitale Produktion. Sie entwickeln Laser 
für den Einsatz im Weltraum, Ansätze für laserbasier-
te Schädlingsbekämpfung, ermöglichen individuelle 
 Implantate oder Hilfsmittel und beschäftigen sich 
damit, wie Energie und Materialien eingespart werden 
können, sowie vieles mehr. Dabei haben sie stets neue 
Einsatzmöglichkeiten im Blick und streben einen 
 direkten Transfer in die praktische Anwendung an.



23



24

UNSERE INNOVATIONSFELDER

SMARTE
OPTIK

Optische Komponenten bilden die Grundlage für optische 
und photonische Systeme. Ob Laser, Messgeräte, Teles-
kope, Satelliten oder Mikro skope: Unsere speziellen 
Beschichtungen und Faserkomponenten kommen in 
vielen Geräten zum Einsatz. Auf speziell von uns entwi-
ckelten Anlagen stellen wir neuartige Faserkomponen-
ten und spleißlose Faserstrecken auch aus Spezialfasern 
her, etwa zum Einsatz in Hochleistungslasern. Wir  
erforschen neue Beschichtungsprozesse und -designs 
sowie Charakterisierungsmethoden und -anlagen für 
die unterschiedlichsten Anforderungen. Etwa, um 
Spiegel für Hochleistungslaseranwendungen mit extrem 
geringen Verlusten zu ermöglichen oder eine höhere 
Leistungsverträglichkeit mit neuartigen Methoden wie 
quantisierten Nanolaminaten zu erforschen. 

Wir entwickeln smarte optische Schichten vom kurz-
welligen ultravioletten bis in den langwelligen  infraroten 
Bereich, die optimal auf die geplante  An wendung ange-
passt und für eine lange Lebensdauer ausgelegt sind.  
Wir verschieben die Grenzen des  Messbaren und erar-
beiten neue spezifischere Methoden der Charakterisie-
rung von optischen Komponenten, beispielsweise durch 
angepasste CW-Zerstörschwellentests von Hochleis-
tungsspiegeln unter Belastung mit mehreren Kilowatt 
Laserleistung.

Unsere Forschung an der Miniaturisierung und Inte-
gration von optischen Elementen soll die Produktion 
komplexer optoelektronischer Baugruppen und Systeme 
für Kommunikation, Sensorik und Quantentechnologien 
ermöglichen. Mit großen Dimensionen befasst sich 
dagegen unsere Forschung zur Optimierung der 
 Beschichtungshomogenität auf großen Flächen: Wir 
entwickeln ein Ionenstrahlsputter-Verfahren, das Filter-
beschichtungen auf Optiken mit bis zu 2 Metern Durch-
messer für astronomische Instrumente ermöglicht.

FASEROPTISCHE KOMPONENTEN

OPTISCHE SCHICHTEN

OPTISCHE MATERIALIEN

OPTISCHE KOMPONENTEN

MINIATURISIERUNG & INTEGRATION

OPTISCHE MESSTECHNIK 

Innovationsfeld  
Smarte Optik

https://www.lzh.de/innovationsfelder/smarte-optik
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UNSERE INNOVATIONSFELDER

PROJEKTE 
SMARTE OPTIK

AUSGRÜNDUNG INLEAP PHOTONICS ENTWICKELT NEUES 
HOCHGESCHWINDIGKEITS-LASERSTRAHLLENKSYSTEM

Das Projekt Ultra-High-Speed Laser Beam Steering 
(UHS-LBS) wird vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz unter dem Kennzeichen 01QE2206B 
gefördert.

Mit Hilfe von ultraschnellen Laserstrahllenksystemen will 
das Team von vier Mitarbeiter:innen die laserbasierte 
 Fertigung effizienter, nachhaltiger und wirtschaftlicher 
gestalten. Dafür forschen sie in einem EXIST-Projekt an 
einem neuartigen Hochgeschwindigkeits-Laserstrahl-
lenksystem, welches über einzelne Pixel hohe Laserleis-
tung mit sehr kurzen Schaltzeiten emittieren kann. 

Während der Arbeiten am Laborprototypen konnte das 
Team bereits demonstrieren: Der Laserstrahl kann mit 
einer Sprunggeschwindigkeit von 200 km/s über das 
Werkstück bewegt werden. Im Vergleich zu Galvanometer-
scannern mit einer maximalen Geschwindigkeit von 
84  m/s übertrifft dieser Wert die Leistung aktueller 
 Industriesysteme um den Faktor 2.500. Herauszustellen 

ist dabei die konstante und sehr geringe Umschaltzeit 
(ca. 500 ns) zwischen zwei Pixeln, unabhängig von ihren 
 Positionen innerhalb des Systems. Neben der hohen 
 Laserstrahllenkgeschwindigkeit muss für eine effiziente 
und schnelle Lasermaterialbearbeitung auch eine hohe 
optische Leistung auf das Werkstück übertragen werden. 
Um diesem Bedarf gerecht zu werden, haben die LZH-Wis-
senschaftler:innen bereits ein Laserstrahllenksystem für 
den Einsatz mit 2.000 W optischer Leistung entwickelt 
und erfolgreich getestet. Im Rahmen des Vorhabens 
wurde bisher eine Dauerfestigkeit von 1.500 Stunden 
nachgewiesen, wobei die Dauerprüfung noch fortgesetzt 
wird.

Anwendung von Batteriezellenfertigung bis Photo-
voltaik 

Für ihre Idee erhalten die Forscher:innen Fördergelder 
aus dem EXIST-Programm des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Klimaschutz, mit dem Existenzgründungen 
aus der Wissenschaft unterstützt werden. Im Rahmen der 
Förderung ist geplant, den Laborprototypen zu skalieren 
und zur Industriereife weiterzuentwickeln. Mit Fokus auf 
die Markteinführung und Kommerzialisierung der neuen 
Technologie wurde die INLEAP Photonics GmbH bereits 
gegründet. Sie ist damit die mittlerweile 19. erfolgreiche 
Ausgründung, die aus dem LZH hervorgeht. Während der 
ersten Förderphase nutzt das INLEAP-Team die Räume 
und technische Infrastruktur am LZH und profitiert von 
der guten Vernetzung des Instituts in die Industrie.

Eine zusammen mit einem Partner durchgeführte Studie 
zum Kontaktieren von Stromkollektoren bei der Batte-
riezellenfertigung konnte zeigen, welches Potenzial das 
 Laserstrahllenksystem hat: Durch den Einsatz der 
 Technologie könnte die Produktionsmenge um ca. 130 % 
gesteigert werden, während der Energiebedarf halbiert 
würde. Neben der Anwendung in der Batteriezellen-
fertigung werden Laserbearbeitungsschritte bei der 
Produktion von Dünnschicht-Photovoltaik, die Halb-
leiterfertigung und die Additive Fertigung von Metall-
bauteilen im  Pulverbett adressiert.

Zur Website von INLEAP  
Photonics geht es unter 
https://inleap-photonics.com/
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UNSERE INNOVATIONSFELDER

KONTAKT 

Smarte Optik
Dr. rer. nat. Andreas Wienke 
Tel.: +49 511 2788 -261 
E-Mail: a.wienke@lzh.de

BESCHICHTUNG VON METERGROSSEN OPTIKEN FÜR  
DIE ASTRONOMIE 

Gefördert wird das Vorhaben 
Entwicklung eines Ionenstrahl-

zerstäubungsprozesses für 2 Meter Optiken in der 
Astronomie (IBS2000) - RI 645/10-1 von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft e.V. 

Gefördert durch

In der astronomischen Forschung ist die Größe der Optik 
ein entscheidender Faktor, wenn es um Auflösung und 
Reichweite der Teleskope geht. Aktuelle Teleskope, wie 
etwa das sich zurzeit im Bau befindliche Extremely Large 
Telescope (ELT) in Chile, verwenden sehr große Primär-
spiegel (ca. 39 m im Durchmesser), um möglichst viel 
Licht einsammeln und so eine hohe Auflösung liefern zu 
können. Bei einer so großen Primäroptik müssen auch 
die Optiken von Messinstrumenten und Detektoren grö-
ßentechnisch entsprechend angepasst und mit einer 
komplexen Beschichtung versehen werden. An einem 
Verfahren hierzu forschen Wissenschaftler:innen des 
LZH mit einer neuen Spezialanlage.

Neue Anlage soll IBS-Verfahren nutzen

Gegenwärtig ist kein Ionenstrahlsputter-Verfahren (engl. 
Ion Beam Sputtering, IBS) verfügbar, das Filterbeschich-
tungen auf Optiken mit mehreren Metern Durchmesser 
für astronomische Instrumente anfertigen kann. Die 
LZH-Wissenschaftler:innen möchten das ändern und ein 
neuartiges IBS-Verfahren für diese Optiken  entwickeln. 
Ionenstrahlsputtern ist ein physikalisches Abscheide-
verfahren, um dünne Schichten  höchster optischer Prä-
zision und Qualität herzustellen. Dazu haben sie als 
Ergebnis einer Ausschreibung gemeinsam mit der 
LZH-Ausgründung Cutting Edge Coatings GmbH aus Han-
nover eine Anlage entwickelt, die Ende 2023 ins LZH 
geliefert wurde. Die Beschichtungskammer mit einem 
Innendurchmesser von 3 Metern ist ab Mitte 2024 ein-
satzbereit für erste Versuche.  

mailto:a.wienke%40lzh.de?subject=
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UNSERE INNOVATIONSFELDER

SMARTE
LASER

Im Innovationsfeld Smarte Laser erforschen wir Laser 
und entwickeln individualisierte Lasersysteme. Wir 
 beschäftigen uns insbesondere mit kristallbasierten 
Lasern und Faserlasern mit und ohne Frequenz-
konversion. Dabei decken wir den gesamten Bereich 
von kontinuierlich emittierenden Lasern bis hin zu 
 Ultrakurzpulslasern ab. Wir realisieren innovative 
 Laserkonzepte und setzen zum Teil selbstentwickelte 
optische Komponenten ein, um passgenaue Lösungen 
zu schaffen.

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit ist die Sonderanferti-
gung spezialisierter Lasersysteme für die Wissenschaft: 
Wir entwickeln robuste Laser für raue Umweltbedin-
gungen, die sowohl im Weltraum als auch in der Tiefsee 
eingesetzt werden. Sie kommen beispielsweise in der 
laserinduzierten Plasmaspektroskopie (LIBS) zur 
 Anwendung, um Materialproben auf ihre atomare 
 Zusammensetzung hin untersuchen zu können. Beson-
ders hervorzuheben ist unsere mittlerweile 30-jährige 
Erfahrung in der Entwicklung einfrequenter Laser für 
die Gravitationswellendetektion. 

Wir entwickeln darüber hinaus individuelle, kommer-
ziell nicht erhältliche Laser für den industriellen Bedarf. 
Dafür setzen wir bei grundlegenden Arbeiten zur Mach-
barkeit an, überführen die Erkenntnisse in Prototypen 
und begleiten die Umsetzung bis hin zur Marktreife. 
Für den Aufbau der Systeme nutzen wir präzise und 
zugleich robuste Verbindungstechniken und entwickeln 
Klebe-, Klemm- und Lötprozesse und deren Automati-
sierung beständig weiter. Wir übernehmen den kom-
pletten Techno logietransfer zum Kunden und bieten 
außerdem eine Kleinserienfertigung in unserem Haus 
an. Indus trielle Anwendung 
finden unsere Laser unter 
anderem im Flugzeug-basierten 
LIDAR, in der Medizintechnik und 
in der Lasermaterialbearbeitung. 

LASERENTWICKLUNG 

INDIVIDUALISIERTE
LASERSYSTEME 

ANALYSE & QUALIFIZIERUNG
VON LASERN

PROZESS- UND
SYSTEMENTWICKLUNG
FÜR OPTISCHE SYSTEME

Innovationsfeld  
Smarte Laser

https://www.lzh.de/innovationsfelder/smarte-laser


28

UNSERE INNOVATIONSFELDER

NEUE KOMPAKTE UKP-LASERSYSTEME  
MIT HOHER LEISTUNG

PROJEKTE 
SMARTE LASER

Die Entwicklung und Charakterisierung 
der Ultrakurzpulslaser wird im Rahmen 
des Verbundprojekts Elektrisch ge-
pumpter Halbleiterscheibenlaser zur 
Ultrakurzpulserzeugung (ED-VECSEL) 

vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
unter dem Förderkennzeichen 13N16752  gefördert.

Bundesministerium
für Bildung
und Forschung

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

Im Verbundprojekt ED-VECSEL forscht das LZH gemein-
sam mit dem Ferdinand-Braun-Institut, Leibniz-Institut 
für Höchstfrequenztechnik, an einem elektrisch 
 gepumpten, vertikal emittierenden Halbleiterlaser zur 
Ultrakurzpuls (UKP)-Erzeugung. 

Oberflächenemittierende Halbleiterlaser können in ihrer 
Wellenlänge anwendungsspezifisch maßgeschneidert 
werden. Bisher existieren sie für höhere Leistungen nur 
als optisch gepumpte Systeme, was zu aufwändigen 
Montageprozessen führt. Elektrisch gepumpte Systeme 
dagegen können im Grundmode nur mit kleinen Flächen 
und damit geringen Leistungen realisiert werden, was 
die Anwendungsmöglichkeiten etwa im Bereich der Ma-
terialbearbeitung limitiert. 

Ziel: kompakte, elektrisch gepumpte Halbleiter-Laser  
mit hoher Leistung

Die Wissenschaftler:innen im Projekt ED-VECSEL wollen 
nun erstmals im Grundmode emittierende elektrisch 
gepumpte Systeme mit ultrakurzen Pulsen, hoher Leis-
tung und einfacher Montage realisieren. Dazu werden 
sie die Machbarkeit eines Systems untersuchen, das aus 
einer elektrisch gepumpten Halbleiterstruktur mit 
großer Emissionsfläche und einem darauf abgestimmten 

Resonator mit nach Möglichkeit nur einer optischen Kom-
ponente (Resonator-Auskoppelspiegel) besteht. Das LZH 
ist im Rahmen des Projekts für die Untersuchung und 
Integration eines optimierten elektrisch gepumpten 
Halbleiterchips in ein UKP-Lasersystem verantwortlich.

ED-VECSEL wird vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung als wissenschaftliches Vorprojekt geför-
dert, um Fragestellungen im Hinblick auf zukünftige 
industrielle Anwendungen in der Photonik und Quanten-
technologie zu untersuchen und eine Brücke zwischen 
Grundlagenforschung und industriegeführter Verbund-
förderung zu schlagen. 
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UNSERE INNOVATIONSFELDER

Bundesministerium
für Bildung
und Forschung

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

FORSCHUNG AN NEUER GENERATION VON  
HOCHLEISTUNGS-FS-FASERLASERSYSTEMEN

Das Verbundprojekt Neue Generation von 
ultraschnellen Hochleistungs-Femtose-
kunden-Faserlasersystemen (Neo2Fast) 
wird vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung unter dem Kennzeichen 
01QE2150B  gefördert.

KONTAKT 

Smarte Laser
Dr. rer. nat. Jörg Neumann 
Tel.: +49 511 2788 -210 
E-Mail: j.neumann@lzh.de

Im Verbundprojekt Neo2Fast entwickeln die Partner ein 
kompaktes Hochleistungs-Ultrakurzpuls (UKP)-Laser-
system. Das Lasersystem kann im Forschungsbereich 
eine Alternative zu hochenergetischen Titan:Saphir-La-
sern sein, mit denen sich sehr kurze Pulsdauern und 
hohe Spitzenintensitäten erreichen lassen. Weil es 
robust, vielseitig und modular anpassbar ist, bietet es 
aber auch großes Potential für Industriekunden. 

LZH-Wissenschaftler:innen entwickeln robusten 
UKP-Laseroszillator

Die LZH-Wissenschaftler:innen wollen zu diesem Zweck 
einen neuartigen UKP-Laseroszillator entwickeln, der  
Pulsdauern von weniger als 100 fs erzeugen kann. Der 
robuste und möglichst selbst-startende Oszillator soll 
dabei auf einem neuen Modenkoppelmechanismus 
 basieren und hochenergetische Laserpulse mit einem 

extrem breitbandigen Spektrum emittieren. Gegenüber 
konventionellen Methoden der Pulserzeugung bietet 
dieser Mechanismus eine hohe Toleranz gegenüber nicht-
linearen Phasenbeiträgen und ermöglicht so die Erzeu-
gung von hohen Pulsenergien.

Die Pulse werden anschließend auf eine Energie von 
mehreren 100 µJ verstärkt und nachfolgend in Kom-
pressionszellen auf unter 10 fs komprimiert. Die Active 
Fiber Systems GmbH aus Jena fertigt die Kompressi-
onszellen an und die neoLASE GmbH aus Hannover ent-
wickelt einen Kristallverstärker. Weitere Projektpartner 
sind das Unternehmen Optoman und das Forschungsin-
stitut Center for Physical Sciences and Technology 
(FTMC), beide aus Litauen, die Spiegelbeschichtungen 
für die nichtlineare Kompressionszelle entwickeln. 

mailto:j.neumann%40lzh.de?subject=
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SMARTE
QUANTENTECHNOLOGIEN

Unsere innovativen Entwicklungen sind die Grundlage für 
smarte Quantentechnologien. Wir entwickeln Laser und 
Komponenten für die Erzeugung von Quantenzuständen, 
setzen uns mit Produktionstechniken auseinander und 
entwickeln komplette Module und Systeme für die 
Quantentechno logien. Zukünftig wollen wir damit kom-
pakte und industrie taugliche Anwendungen möglich 
machen, wie zum Beispiel Quantencomputer, Quanten-
sensoren oder Module für Quantenkommunikation.

Wir erforschen speziell für Quantensysteme ausgelegte 
optische Komponenten. Dafür arbeiten wir an optimierten 
Faser- und Wellenleiterkomponenten und nutzen unser 
Wissen über nichtlineare Materialien, um mikrointegrier-
te Quantenkomponenten zu fertigen. Unsere Forschung 
soll die Grundlage für den industriellen Einsatz photoni-
scher Quantentechnologien legen. Von individuellen 
Modulen zur Erzeugung verschränkter Photonenpaare 
durch spontane parametrische Abwärts konversion bis 
hin zu kompletten faservernetzten Systemen und Quan-
tenlichtquellen: Wir forschen an Schlüsseltechnologien 
für Quantenoptik und bereiten diese für den Industrie-
einsatz vor.

Um integrierte, skalierbare Quantenlichtquellen herzu-
stellen, kombinieren wir unterschiedliche Herstellungs-
prozesse wie Molekularstrahlepitaxie, Ionen strahlsputtern 
und Zwei-Photonen-Poly merisation und stellen so 
quanten photonische Bauelemente her. Wir  erforschen 
 außerdem innovative Ultrakurzpuls-Lasersysteme für 
quantenmechanische Messverfahren, um die quanten-
basierte IR-Spektroskopiemethode als  Analysewerkzeug 
zur Qualitätssicherung von Lebensmitteln nutzbar zu 
machen.

LASER FÜR
QUANTENTECHNOLOGIEN

PRODUKTIONSTECHNIKEN FÜR 
QUANTENTECHNOLOGIEN

QUANTENPHOTONISCHE
KOMPONENTEN

MODULE UND SYSTEME FÜR
QUANTENTECHNOLOGIEN

Innovationsfeld 
Smarte Quanten-

technologien

https://www.lzh.de/innovationsfelder/smarte-quantentechnologien


31

UNSERE INNOVATIONSFELDER

QPHOTLAB: EIN FABRIKATIONSLABOR FÜR INTEGRIERTE  
QUANTENLICHTQUELLEN 

PROJEKTE 
SMARTE QUANTENTECHNOLOGIEN

Das Projekt Quantum Photonics 
Fabrica tion Lab (QPhotLab) wird unter 
dem Förderkennzeichen 13N15984 
 gefördert vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung.

Um Lichtquellen für Quantenanwendungen auch außerhalb 
von wissenschaftlichen Laboren nutzen zu können, 
müssen sie hochintegriert, effizient und kompakt sein. Im 
Projekt QPhotLab richten Wissenschaftler:innen des LZH 
ein  Fabrikationslabor für solche integrierten, skalierbaren 
Quantenlichtquellen ein, die eine Vielzahl verschränkter 
Photonen in speziellen Zuständen erzeugen können. In 
diesem greifen unterschied liche Herstellungsprozesse 
wie Mole kular strahlepitaxie, Ionenstrahlsputtern und 
Zwei-Photonen-Polymerisation ineinander, um quanten-
photonische Bauelemente herzustellen. Diese Elemente 
werden dann mit Mikro-Assemblierungsprozessen in 
hybride photonische Systeme zusammengefügt und durch 
Faserkoppler miteinander vernetzt. 

Chipbasierte Integration von Quantenbauteilen

Den Wissenschaftler:innen haben, mit Hilfe der 
Zwei-Photonen-Polymerisation komplexe Wellenlei-
ter-Strukturen im Nanometerbereich hergestellt, mit 

denen sie Photonen gezielt und verlustarm durch hoch-
nichtlineare Materialien wie Lithiumniobat (LiNbO3) pro-
pagieren lassen. Die einzigartigen Eigenschaften dieser 
Materialien können genutzt werden, um quantenver-
schränkte Photonenpaare zu erzeugen. Die verschiede-
nen Komponenten auf einem Chip zu integrieren 
erleichtert eine Miniatur isierung, was die Herstellung 
kompakter und vielseitiger quantenoptischer Geräte 
ermöglicht. Auch im Bereich der optischen Kopplung 
zwischen Glasfaserkomponenten und den quantenopti-
schen Chips konnten die Wissenschaftler:innen auf dem 
Weg zu effizienteren Bauelementen bereits bedeutende 
Erfolge erzielen. Diese Innovationen stellen einen be-
deutenden Fortschritt in Richtung praktischer Quanten-
technologien dar und tragen dazu bei, das Potential der 
Quanteninformationswissenschaften nutzbar zu machen, 
 beispielsweise im Bereich der sicheren Kommunikation. 

KONTAKT 

Smarte Quantentechnologien
Dr. rer. nat. Andreas Wienke 
Tel.: +49 511 2788 -261 
E-Mail: a.wienke@lzh.de

Bundesministerium
für Bildung
und Forschung

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

mailto:a.wienke%40lzh.de?subject=
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UNSERE INNOVATIONSFELDER

SMARTE
WELTRAUMTECHNOLOGIEN

Im Innovationsfeld Smarte Weltraumtechnologien for-
schen wir an Lasern und Laserkomponenten für Welt-
raumanwendungen. Lasersysteme für den Weltraum 
müssen klein, kompakt und gleichzeitig sehr robust sein, 
damit sie starken Temperaturschwankungen und Vibra-
tionen widerstehen sowie ionisierender Strahlung und 
Vakuum standhalten können. Wir entwickeln und inte-
grieren solche weltraumtauglichen Lasersysteme und 
erarbeiten die dazugehörigen Herstellungsprozesse, um 
neuartige Anwendungen im All möglich zu machen – von 
der Suche nach extraterrestrischem Leben bis zur 
 Additiven Fertigung auf dem Mond. Außerdem arbeiten 
wir an Laserverstärkern, um zukünftig rein optische, 
Satelliten-basierte Kommunikationsnetzwerke zu er-
möglichen. Unsere Flughardware liefern wir unter 
anderem an die ESA und die NASA.

Im Bereich laserbasierte Weltraumtechnologien verfü-
gen wir über Kompetenzen entlang der gesamten Fer-
tigungskette, vom mechanischen und optischen Design 
über die Beschichtung und Qualifizierung von optischen 
Komponenten sowie der Assemblierung von Lasern und 
optischen Systemen bis hin zu Umwelttests. Wir haben 
mit spezieller Filtertechnik und entsprechendem Kon-
taminationsmanagement ausgestattete Reinräume, die 

wir für den Zusammenbau von Flughardware und die 
Durchführung von Qualifikations- und Funktionstests 
nutzen. Wir entwickeln zudem Füge- und generative 
 Laserprozesse für den Einsatz im Weltraum. Im Ein-
stein-Elevator des HITec in Hannover können wir dafür 
den Einfluss unterschiedlicher Gravitationsbedingungen 
wie Schwerelosigkeit, Mars- oder Mondgravitation auf 
diese Prozesse untersuchen.

Wir forschen auch an Lasern und Komponenten, die auf 
der Erde genutzt werden, um den Weltraum zu erkunden, 
etwa an Filtern für astronomische Teleskope. Außerdem 
entwickeln wir bereits seit 30 Jahren Lasersysteme für 
die  Gravitationswellendetektion. 

WELTRAUMGERECHTE DESIGNS 

LASERSYSTEME 

TECHNOLOGIEN
FÜR FLUGHARDWARE

QUALIFIZIERUNG

PRODUKTIONSTECHNIK
IM WELTRAUM 

Innovationsfeld  
Smarte Weltraum-

technologien

https://www.lzh.de/innovationsfelder/smarte-weltraumtechnologien
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PROJEKTE 
SMARTE WELTRAUMTECHNOLOGIEN

MIT DIELEKTRISCHEN BESCHICHTUNGEN INSTRUMENTE FÜR 
WELTRAUMMISSIONEN VERBESSERN

Das Projekt Dielectric Broad-Band 
Mirror Coatings wird vom European 

Space Research and Technology Centre (ESTEC) der ESA 
unter dem Förderkennzeichen 4000139451/22/NL/AR 
gefördert.

Die spektrale Leistung von Spiegelbeschichtungen wird 
durch die intrinsischen Reflexionseigenschaften der üb-
licherweise verwendeten Metalle wie Aluminium, Silber 
oder Gold bestimmt. Das beschränkt ihre Anwendung 
auf bestimmte Wellenlängenbereiche und limitiert die 
erreichbaren Reflexionsgrade z.B. im ultravioletten 
Spektralbereich. Eine Alternative sind dielektrische Be-
schichtungen, die in den letzten Jahren große Fortschrit-
te gemacht haben. Mittlerweile lassen sich sehr 
komplexe Schichtstapel fertigen, deren spektrale Eigen-
schaften flexibel angepasst werden können. Im Projekt 
Dielectric Broad-Band Mirror Coatings, gefördert durch 

die europäische Weltraumorganisation ESA, möchten 
LZH-Wissenschaftler:innen die Vorteile dielektrischer 
Spiegelbeschichtungen für spezielle Wellenlängenbe-
reiche weiter erforschen. Ihr Ziel ist es, extrem breit-
bandige dielektrische Beschichtungen zu realisieren, 
welche die Leistungsfähigkeit moderner metallbasierter 
Breitbandbeschichtungssysteme für Weltraumanwen-
dungen übertreffen. 

Beschichtungen werden für Einsatz in hyperspektralen 
Abbildungsinstrumenten getestet 

Dabei wollen sie vier verschiedene Designs spezieller 
hochreflektierender und breitbandiger dielektrischer 
Beschichtungen entwickeln, herstellen und testen. Die 
Beschichtungen sollen dabei für den Einsatz in Instru-
menten geeignet sein, die bei Weltraummissionen ver-
wendet werden. Ein Anwendungsbereich sind hier 
hyperspektrale Abbildungsinstrumente, also Instrumen-
te, welche die Zusammensetzung und Beschaffenheit der 
Oberflächen und/oder Atmosphären von Planeten, 
Monden, Asteroiden und Kometen im Sonnensystem über 
einen breiten Spektralbereich untersuchen. Als 
Beschichtungs technologie werden die Forscher:innen das 
Ionen strahlsputtern (IBS) verwenden, welches eine hohe 
Präzision und höchste Materialqualitäten liefert. Zur 
Prozessoptimierung werden sie unter anderem das am 
LZH entwickelte optische Breitband-Monitoring-System 
nutzen, welches präzise Transmissionsmessungen 
während jedes Prozessschrittes erlaubt und so die Um-
setzungen der benötigten, sehr komplexen Schichtde-
signs ermöglicht. 
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GALACTIC: ALEXANDRIT-LASERKRISTALLE AUS EUROPA  
FÜR ANWENDUNGEN IM WELTRAUM 

Das Projekt High Performance Alexandrite 
Crystals and Coatings for High Power 
Space Applications (GALACTIC) wurde mit 

Mitteln des Forschungs- und Innovationsprogramms 
„Horizon 2020“ der Europäischen Union unter dem För-
derkennzeichen Nr. 870427 gefördert. Mehr zu GALACTIC 
unter www.h2020-galactic.eu. 

KONTAKT 

Smarte Weltraumtechnologien
Dr. rer. nat. Jörg Neumann 
Tel.: +49 511 2788 -210 
E-Mail: j.neumann@lzh.de

Alexandrit-Laserkristalle eignen sich gut für den Einsatz 
in Satelliten zur Erdbeobachtung. Sie sind robust und 
ermöglichen Lasersysteme mit einer durchstimmbaren 
Ausgangswellenlänge. Im europäischen Horizon 2020-
Projekt GALACTIC ist es dem LZH gemeinsam mit 
 Partnern nun gelungen, eine rein europäische  Lieferkette 
für Alexandrit-Laserkristalle zu etablieren, die im Welt-
raum eingesetzt werden können. 

Der italienische Partner Optomaterials S.r.l. stellt wett-
bewerbsfähige Kristalle her, die das litauische Unter-
nehmen Altechna mit einer speziellen Beschichtung 
versieht. Um diese für die rauen Umweltbedingungen 
des Weltraums vorzubereiten, hat Altechna im Rahmen 
des Projekts spezielle Beschichtungsdesigns und -pro-
zesse auf Basis des Ion-Beam- und Magnetron-Sputte-
ring-Verfahrens entwickelt.

Weltraumtauglichkeit erfolgreich bewiesen

Die Kristalle wurden von den Wissenschaftler:innen am 
LZH in speziellen Lasersystemen gründlich geprüft. Die 
LZH-Wissenschaftler:innen haben die  Alexandrit-Kristalle 
Protonen- und Gamma-Strahlung ausgesetzt und mehrere 
für Weltraumanwendungen  typische Temperaturzyklen 
durchlaufen lassen. Vor und nach diesen Umwelttests 
haben sie die Kristalle unter anderem hinsichtlich ihrer 
Transmissionseigenschaften und der Laserperformance 
charakterisiert. Da die  Umwelttests zu keiner signifikanten 
Änderung der  gemessenen Parameter geführt haben, 
konnte somit die Weltraumtauglichkeit nachgewiesen 
werden. Außerdem konnten die Forscher:innen zeigen: Die 
Laserzerstörschwelle (engl. Laser-Induced Damage Th-
reshold, LIDT) der Kristalle reicht an die der Spitzenpro-
dukte auf dem Weltmarkt heran – beziehungsweise 
übertrifft diese sogar.  Das EU-Projekt GALACTIC hat damit 
erfolgreich den Technologiereifegrad weltraumtauglicher 
Alexandrit-Kristalle aus Europa von 4 auf 6 angehoben und 
damit die Marktreife erreicht.  

Besondere Eigenschaften für präzisere Daten 

Alexandrit-Kristalle haben eine sehr gute thermische 
Leitfähigkeit und Bruchfestigkeit. Sie lassen sich daher 
unter hohen Laserleistungen einsetzen und halten hohe 
mechanische Belastungen aus, zum Beispiel bei Rake-
tenstarts. Da sich mit den Kristallen die Ausgangswel-
lenlänge der Lasersysteme durchstimmen lässt, könnten 
sie die Grundlage von neuartigen laserbasierten Mess-
instrumenten für Erdbeobachtungssatelliten sein. Mit 
solchen Instrumenten könnten präzisere klimarelevan-
te Daten zum Zustand der Atmosphäre oder der Vege-
tation gesammelt werden. 

mailto:%20j.neumann%40lzh.de?subject=


35

UNSERE INNOVATIONSFELDER

SMARTE
LEBENSWISSENSCHAFTEN

Im Innovationsfeld Smarte Lebenswissenschaften 
forschen wir an der Entwicklung von Grundlagen im 
biowissenschaftlichen Bereich bis hin zu technischen 
Funktionsmustern für die Medizintechnik sowie die 
präklinische medizinische und biologische Forschung. 
Mit innovativer Lasertechnik zeigen wir neue Wege 
für die medizinische Therapie auf – immer mit dem 
Ziel, die Therapieoptionen zum Wohle der Patienten 
zu erhöhen. 

Laser ermöglichen die äußerst schonende Behandlung 
von Gewebe und werden daher in der Ophthalmologie 
mittlerweile standardmäßig für Operationen am Auge 
eingesetzt. Wir forschen hier insbesondere an der 
Behandlung von sogenannten Floatern mit Ultrakurz-
puls-Lasern, um bestehende Behandlungsmethoden 
weiter zu optimieren. Im Bereich Chirurgie arbeiten 
wir daran, Verfahren zur Entfernung von Knochen oder 
Knochenzement mit dem Laser weiterzuentwickeln, 
um Operationen für Patient:innen und Chirurg:innen 
zu erleichtern.

Wir entwickeln verschiedene Verfahren und Methoden 
in der dreidimensionalen Bildgebung, um Proben über 
verschiedene Skalen hinweg optimal darzustellen, zu 
analysieren und zu korrelieren. Die Kombination ver-
schiedener Verfahren ermöglicht nicht nur Aussagen 

über einzelne Zellen und Zellcluster, sondern kann 
ihre Beziehung zu den umliegenden Geweben darstel-
len – und so etwa helfen, Krebstherapien zukünftig 
schneller und effizienter zu entwickeln. Künstliche 
Intelligenz unterstützt dabei bei der Bildverarbeitung 
und dem Aufbereiten diagnostischer Daten zur Thera-
pieentscheidung. Unsere Expertise erstreckt sich über 
die gesamte Bandbreite von der technischen Grund-
lage bis hin zu allen Fragen rund um  Regulatory 
Affairs. Wir beraten und begleiten bei der Zulassung 
neuer Verfahren und unterstützen bei der Erstellung 
einer Technischen Dokumentation.

LASERMEDIZIN 

ANALYSEVERFAHREN
UND BILDGEBUNG 

BIOPHOTONIK

MEDIZINTECHNIK

REGULATORY AFFAIRS 

Innovationsfeld 
Smarte Lebens-
wissenschaften

https://www.lzh.de/innovationsfelder/smarte-lebenswissenschaft
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PROJEKTE 
SMARTE LEBENSWISSENSCHAFTEN

Bundesministerium
für Bildung
und Forschung

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

ZELLEN MIT PHOTOCROSSLINKERN SELEKTIV PLATZIEREN

Das Verbundprojekt Neuartige Material-
kombinationen zur multifunktionalen 
Strukturierung von Zellkulturober-
flächen – Erforschung eines Verfah-
rens und Demonstrators für die 

optische Strukturierung passivierter Zellkulturoberflä-
chen mittels digital light processing (Mako-Zell) wird im 
Rahmen der Förderini tiative KMU-innovativ Materialfor-
schung durch das Bundes ministerium für Bildung und 
Forschung unter der Kennnummer 13XP5101B gefördert. 

Einzelzell-Assays sind ein wichtiges Instrument der Zell-
biologie. Sie werden beispielsweise eingesetzt, um Inter-
aktionen zwischen verschiedenen Zelltypen oder 
zwischen Zellen und Wirkstoffen zu untersuchen. Spezi-
fische Fragestellungen, insbesondere im Forschungs-
umfeld, verlangen dabei häufig nach individualisierten 
Lösungen. Darum hat das LZH gemeinsam mit der ibidi 
GmbH und der Ella Biotech GmbH eine Methode  erforscht, 
welche es Anwender:innen ermöglicht, selbst zu bestim-
men, an welchen Stellen auf einer Zellkulturoberfläche 
die Zellen wachsen sollen. Dazu nutzen sie Inkuba-
tions-Slides im Mikrokanal-Format.

Die Forscher:innen setzen bei dieser Methode UV-Licht 
ein, um sogenannte Photocrosslinker auf einer ansons-
ten inerten und zellabweisenden Oberfläche anzubinden. 
An diese Photovernetzer werden anschließend – als eine 
Art Brücke – Nukleinsäuren gebunden, welche wiederum 
Bindestellen für die eigentlichen Zielzellen sind. Das LZH 
hat hierfür eine Belichtungseinheit entwickelt, welche 
es ermöglicht, sehr spezifisch die Photocrosslinker zu 
aktivieren. Mittels eines Digital Mirror Device (DMD) 
können selbstdesignte Belichtungsmasken präzise in 
die Mikrokanäle übertragen werden. Das DMD besteht 
aus einer Vielzahl verkippbarer, einzeln ansteuerbarer 
Spiegel, die je nach ausgewähltem Zustand das UV-Licht 
in die Mikrokanäle projizieren – oder nicht. Wie Parame-
terstudien zeigten, erreicht das eingesetzte Optikdesign 
Einzelzell-Auflösung. Der entwickelte Belichter wurde 
für den Einsatz im Zelllabor ausgelegt und bereits 

teil-automatisiert. So soll in Zukunft ein Routineeinsatz 
für die Herstellung von individualisierten Mikrokanälen 
ermöglicht werden.

Aptamere binden spezifische Zellen

Die Projektpartner haben Bibliotheken mit Brücken-
molekülen, sogenannten Aptameren, erstellt. Diese 
 ermöglichen ausgewählte Zelltypen zu binden. Damit 
lassen sich in den Mikrokanälen der Inkubations-Slice 
Zellen nach einem vorgebebenen Muster auf der Ober-
fläche anordnen. Damit können Forschende zukünftig 
exakt bestimmen, wo sich welche Zellen auf der Ober-
fläche ansiedeln. Diese Methode ermöglicht Unter-
suchungen von Tumorzellen in sogenannten Killing 
Assays, oder beispiels weise zu Einflüssen verschiede-
ner Substanzen auf bestimmte Zelltypen.
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LASER UND OCT-KONTROLLE SOLLEN OPERATION  
VON SPINALKANALSTENOSEN ERLEICHTERN 

Das Projekt Innovative Therapie der 
Spinalkanalstenose mittels Laser-
ablation unter OCT-Kontrolle (InTher-
SteLa) wird koordiniert von der 
Forschungsvereinigung Feinmechanik, 

Optik und Medizintechnik e. V. (F.O.M.) und mit Mitteln 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
gefördert (FKZ: 22642 N). 

KONTAKT 

Smarte Lebenswissenschaften
Dr. rer. nat. Tammo Ripken 
Tel.: +49 511 2788 -228 
E-Mail: t.ripken@lzh.de

Spinalkanalstenosen sind Verengungen des Wirbel-
kanals, die altersbedingt häufig vorkommen und starke 
Schmerzen verursachen können. Sie werden oft  operativ 
behandelt. Wie man solche Operationen für Ärzt:innen 
und Patient:innen erleichtern kann, daran forschen 
Wissen schaftler:innen im Projekt InTherSteLa.

Lasern statt fräsen – und Durchblick dank OCT

Für den präziseren Knochenabtrag wollen sie ein Hand-
gerät mit einem Laser und einer optischen Kontrollmög-
lichkeit entwickeln. Herkömmlicherweise werden 
Spinalkanalstenosen operiert, indem der Wirbelkanal 
mit einer Fräse erweitert wird. Ein Teil des hinteren knö-
chernen Bogens eines Wirbels sowie Anteile der Zwi-
schenwirbelgelenke werden dabei ausgedünnt und final 

durchbrochen. Dabei besteht immer die Gefahr, dass die 
darunter liegende Hirnhaut, die den Nervenkanal umgibt, 
verletzt wird, und Hirnflüssigkeit austreten kann. Eine 
solche Komplikation verlängert nicht nur die Operation 
selbst, sondern auch die Genesungszeit der Patient:in-
nen. Um derartige Verletzungen zu vermeiden, möchten 
die Wissenschaftler:innen den Chirurg:innen eine visu-
elle Prozesskontrolle an die Hand geben. Mit Optischer 
Kohärenztomographie (OCT) können die unter dem 
Knochen liegenden Gewebeschichten sichtbar gemacht 
werden. So können die Chirurg:innen erkennen, wie weit 
sie den Knochen noch abtragen können, ohne dabei auf 
die Hirnhaut zu treffen. Mit dem Laser lässt sich der 
Knochenabtrag auf einige 10 bis 100 µm genau regulie-
ren, so dass der Laser bestens geeignet ist, um einen 
präzisen Durchbruch zum Nervenkanal zu ermöglichen. 
Auch eine Kombination aus Fräsen und Laserabtrag 
wäre mit einer solchen Therapie möglich.

Volle Kontrolle dank flexiblem Handstück

Neben der Optimierung sowohl der Laserparameter für 
den Knochenabtrag als auch der bildlichen Darstellung 
ist es den LZH-Wissenschaftler:innen vor allem wichtig, 
eine zukünftige Therapie praxistauglich zu gestalten. Ein 
Handstück, ähnlich wie ein Endoskop, soll es den 
 Chirurg:innen ermöglichen, während der OP jederzeit 
flexibel auf die Gegebenheiten einzugehen. Der Anfor-
derungskatalog an ein solches Handgerät wird mit einem 
erfahrenen Chirurgen erarbeitet und soll in vorklini-
schen Tests erprobt werden.

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

Bundesministerium
für Wirtschaft
und Klimaschutz

mailto:t.ripken%40lzh.de?subject=
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SMARTE
AGRARTECHNIK

Im Innovationsfeld Smarte Agrartechnik forschen wir 
an Lösungen für Landwirtschaft und Lebensmittelpro-
duktion. Etwa im Bereich Pflanzenschutz: Mit dem 
Laser und unterstützt von KI-basierter Bilderkennung 
können wir einzelne Pflanzen selektiv behandeln und 
damit dazu beitragen, den Herbizid-Einsatz zu redu-
zieren. Auch bei der Schädlings bekämpfung ist Laser-
technologie eine Alternative zu umwelt schädlichen 
chemischen Methoden. Wir arbeiten an Prozessen und 
autonomen Systemen, mit denen Pflanzen vor herbi-
voren Insekten geschützt werden können, ohne Nütz-
lingen zu schaden. Wir tragen mit unserer Forschung 
so dazu bei, Bodenerosion zu verhindern, Biodiversität 
zu erhalten und Erträge zu sichern. Als Experten für 
Laser-Pflanzengewebe-Wechselwirkungen finden wir 
dabei von Wellenlänge bis Bestrahlungszyklen genau 
die richtigen Parameter für die jeweilige Anwendung. 

Wir nutzen die Additive Fertigung, um individuell an den 
Bedarf zugeschnittene Bauteile für die Landmaschinen-
technik herzustellen. Wir entwickeln Reparatur- und 
Verschleißschutzprozesse und forschen an neuen 
 Materialien und topologieoptimierten Designs von 

Bauteilen, um Landmaschinen effizienter herzustellen, 
eine lange Lebensdauer und kürzere Reparaturzeiten 
zu ermöglichen. 

Forschungsschwerpunkte im Bereich Lebensmittelpro-
duktion sind laserbasierte Prozesse zur Markierung und 
Veredelung von Lebensmitteln sowie Maßnahmen zur 
Lebensmittelhygiene und -sicherheit. Wir entwickeln 
beispielsweise neue Belichtungsverfahren, um patho-
gene Keime in der Fleischproduktion zu reduzieren. Um 
unsere Forschungsergebnisse auf dem Feld, im Ge-
wächshaus oder im Stall in die 
Anwendung zu bringen, arbeiten 
wir eng mit Partnern aus der 
landwirtschaftlichen Praxis zu-
sammen. 

PFLANZENSCHUTZ 

PFLANZENPRODUKTION 

FERTIGUNG FÜR 
DIE LANDTECHNIK

INSEKTEN UND
SCHÄDLINGE

LEBENSMITTEL-
VERARBEITUNG 

Innovationsfeld  
Smarte  

Agrartechnik

https://www.lzh.de/innovationsfelder/smarte-agrartechnik
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PROJEKTE 
SMARTE AGRARTECHNIK

Bundesministerium
für Ernährung 
und Landwirtschaft

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

GEFLÜGELFLEISCH MIT DEM LASER DESINFIZIEREN

Das Projekt Minimierung mikrobieller 
Verunreinigung von Geflügelfleisch vor 
und nach der Zerlegung mittels struk-
turierter Oberflächendekontamination 
durch Laserapplikation und Bakterio-

phagen (ODLAB) wurde durch das Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft unter dem FKZ 
281C102B18 gefördert.

Rohes Geflügelfleisch ist häufig mit krankheitserregen-
den Bakterien kontaminiert, die zum Beispiel zu Lebens-
mittelvergiftungen führen können. Meistens handelt es 
sich um pathogene Erreger der Gattungen Campylobacter 
und Salmonella. Es gibt unterschiedliche Verfahren zur 
Bekämpfung der Bakterien im Schlachtprozess, wie etwa 
die Chlorbehandlung, die aber nur bedingt sinnvoll und 
außerdem in der EU nicht zugelassen ist. Im Verbundpro-
jekt ODLAB hat das LZH gemeinsam mit dem Deutschen 
Institut für Lebensmitteltechnik (DIL e.V.), der BMF&MTN 
GmbH, der Novanta Europe GmbH sowie  unterstützt durch 
die TRUMPF Laser- und  Systemtechnik GmbH und einem 
Unternehmen aus der Fleischindustrie nun ein neues Be-
handlungsverfahren erforscht: Dieses kombiniert eine 
Ultraviolett-Laserbehandlung mit dem Einsatz von Bak-
teriophagen, um die Keimlast zu verringern. Durch die 
Kombination der beiden Technologien soll eine möglichst 
große Keimzahl unschädlich gemacht werden.

Die LZH-Wissenschaftler:innen nutzen dabei die desin-
fizierende Wirkung von ultravioletter (UV)-Strahlung, um 
die Bakterienlast möglichst früh und effektiv zu 

reduzieren. Für eine höhere Eindringtiefe und damit 
höhere Dekontaminationswirkung haben sie für die Be-
strahlung der Oberflächenstruktur, der sogenannten 
Fleisch matrix, einen Laser im UVA-Bereich mit einer 
Wellenlänge von 343 nm und einer mittleren Leistung 
von 200 W genutzt. Die UVA-Strahlung schädigt Zellbe-
standteile wie die Zellwand, die Membran oder das Zy-
toplasma, was dann zum Tod des Mikroorganismus führt. 

Oberflächendekontamination durch den Laser lässt 
Fleisch chemisch unverändert

Die Wissenschaftler:innen konnten eine Keimreduktion 
von 99% erzielen und damit die Infektionsgefahr erheb-
lich verringern. Die mikro biologische Entkeimung erfolgt 
rein oberflächlich, es werden keine toxischen Substan-
zen eingesetzt und das Fleisch wird chemisch nicht ver-
ändert. Geruch und  Geschmack der Produkte bleiben 
unbeeinflusst.

Für weitere Versuche hat das Team einen Demonstrator 
gebaut, bei dem Geflügelfilets auf einem Förderband 
platziert und zur Dekontamination unter einem Scanner 
durchgefahren werden können. Zusätzlich zur Bestrah-
lung haben die Wissenschaftler:innen am DIL e.V. die 
Behandlung des Fleisches mit Bakteriophagen erprobt, 
um mit ihnen die Bakterienzellen zu infizieren und somit 
abzutöten. Die Kombination der beiden Technologien soll 
eine möglichst große Keimzahl unschädlich machen.
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DIE DIGITALE GELBTAFEL:  
SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG MIT DER LICHTFALLE

LED statt Plastiktafel und Laser statt Klebstoff: Eine 
digitale Variante der klassischen Gelbtafel zur Schäd-
lingsbekämpfung haben Wissenschaftler:innen des LZH 
im Projekt LichtFalle entwickelt. Gemeinsam mit der 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover und In-
dustriepartnern haben sie ein selbstständig fahrendes, 
KI-gestütztes System konzipiert und gebaut, das aus-
gewählte Insekten per Laser strahlung unschädlich 
macht. 

Dazu werden die Insekten zu-
nächst mit optischen beziehungs-
weise chemischen Reizen oder 
Druckluft aufgeschreckt und 
dann von einer farbig leuchten-
den LED-Fläche angelockt. Mit 
Hilfe eines integrierten Kamera-
moduls und künstlicher Intelli-

genz kann das System erkennen, ob es sich um einen 
Schädling oder Nützling handelt. So können, anders als 
bei der klassischen Gelbtafel, alle unschädlichen Insek-
ten und insbesondere Nützlinge die Leuchttafel ohne 
Laser behandlung unbehelligt verlassen. Die detektierten 
Schad insekten werden dann über einen Laserpuls 
getötet. 

System liefert wertvolle Informationen über Befallsart 
und -stärke

Durch die intelligente Bilderkennung könnten Anwen-
der:innen zukünftig Arten und Anzahl der vorhandenen 
Insekten live überwachen. Das aufwändige Untersuchen 
von Gelbtafeln und das händische Auszählen der darauf 
klebenden Insekten entfallen. Das Live-Monitoring kann 
außerdem als digitale Entscheidungshilfe für den Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln und anderen Bekämpfungs-
strategien genutzt werden – und damit einen Beitrag 
dazu leisten, den Einsatz chemischer Schädlings-
bekämpfungsmittel zu verringern und eine effizientere 
und ressourcenschonendere Lebensmittelproduktion 
zu ermöglichen.

Mehr zum Projekt LichtFalle gibt es auch 
hier im Video.

Das Projekt Aufschrecken, Anlocken, 
Kartieren und selektives Bekämpfen 
von Schadinsekten mittels mobiler 
LED-Laser-Kombifalle (LichtFalle) 
wurde unter dem Kennzeichen 

2818511A18 vom Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft gefördert.

KONTAKT 

Smarte Agrartechnik
Dr. rer. nat. Tammo Ripken 
Tel.: +49 511 2788 -228 
E-Mail: t.ripken@lzh.de

Bundesministerium
für Ernährung 
und Landwirtschaft

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

https://www.lzh.de/videos/interview-projekt-lichtfalle
mailto:t.ripken%40lzh.de?subject=
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SMARTE
PRODUKTION

Im Innovationsfeld Smarte Produktion arbeiten wir 
daran, Produktionsprozesse zu digitalisieren und zu 
vernetzen. Wir forschen an innovativen, energieeffizien-
ten und ressourcenschonenden Fertigungsmethoden 
mit Materialien vom Nanometer- bis hin zum großskali-
gen Bereich. In der Metallbearbeitung entwickeln wir 
Prozesse zum Mikroschweißen genauso wie Schweiß-
prozesse für Blechstärken > 30 mm. Die Vorteile des 
Lasers – minimaler Verschleiß, regulierbarer Wärme-
eintrag und automatisierbare Prozesse – nutzen wir 
auch bei der Bearbeitung von Kunststoffen und Verbund-
werkstoffen, etwa beim laserbasierten Bohren und 
Schneiden von kohlenstofffaserverstärktem Kunststoff 
(CFK) und Sandwich-Strukturen. 

Egal ob Metall, Kunststoff oder auch Glas: Der Laser 
eignet sich ideal zur Oberflächenbearbeitung, beispiels-
weise um Bauteile zu härten, zu strukturieren oder um 
ihnen spezielle Eigenschaften zu verleihen. Um die Ober-
flächenfunktionalisierung mittels Laser für die Massen-
produktion zugänglich zu machen, forschen wir etwa an 
der Fertigung von Spritzgussformen mit funktionalen 
Oberflächen.

Neben der Prozessentwicklung entwerfen und fertigen 
wir zudem passende Anlagen- und Systemtechnik. 
Unsere Laserbearbeitungsköpfe sind maßgeschneidert 
auf die jeweilige Anwendung. Wir beraten und begleiten 
auch die Entwicklung von Sondermaschinen, beispiels-
weise für die Erforschung von Prozessen unter Aus-
schluss von Sauerstoffatmosphäre. Besondere 
Expertise haben wir außerdem in der Anwendung von 
Lasertechnik für den Unterwassereinsatz: Hier erfor-
schen wir nicht nur das Laserstrahlschneiden von Stahl, 
sondern auch die Unterwasser-Entschärfung von 
Kampfmitteln oder die ökofreundliche Bekämpfung von 
Biofouling durch die  laserbasierte 
Reinigung von Schiffsrümpfen.

LASERBEARBEITUNG VON METALL 

LASERBEARBEITUNG
VON KUNSTSTOFF UND 
VERBUNDWERKSTOFFEN 

LASERBEARBEITUNG
VON GLAS UND KERAMIK

ANLAGEN- UND SYSTEMTECHNIK 

PROZESSÜBERWACHUNG
UND QUALITÄTSSICHERUNG 

Innovationsfeld  
Smarte Produktion

https://www.lzh.de/innovationsfelder/smarte-produktion


42

UNSERE INNOVATIONSFELDER

SCHNELLE BEARBEITUNG VON LEICHTBAUMATERIALIEN:  
MIKROBOHREN MIT DEM LASER 

PROJEKTE 
SMARTE PRODUKTION

Das Projekt Mikrobohren von Sand-
wichwerkstoffen: Entwicklung eines 
Laserverfahrens (miBoS) wurde unter 
dem Förderkennzeichen 20T1926C vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 

Klimaschutz gefördert.

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

Bundesministerium
für Wirtschaft
und Klimaschutz

Am schnellen und automatisierten Bohren von Löchern 
in kohlenstofffaserverstärkte Kunststoffe (CFK) forschen 
Wissenschaftler:innen im Projekt miBoS. Sie haben ein 
laserbasiertes Verfahren entwickelt, mit dem sie gleich-
mäßig und präzise sehr kleine Bohrungen in CFK-Werk-
stoffe und Sandwichstrukturen setzen können. 

Anwendung finden diese besipielsweise als Akustikboh-
rungen und Strukturen zur Schalldämmung im Flug-
zeugbau, etwa bei Triebwerksauskleidungen, wo CFK 
und Sandwichstrukturen in hohem Maße verbaut und 
bearbeitet werden. Einsatz finden kann das Verfahren 
aber auch in der Herstellung von schalldämmenden Ele-
menten im Automobilbau und an allen Anlagen, bei 
denen eine Schalldämpfung notwendig ist und Leicht-
bau-Werkstoffe von Vorteil sind.

Mikrolöcher besonders geeignet für  
Akustikbohrungen zur Schalldämmung

Gemeinsam mit der INVENT GmbH und der KMS Tech-
nology Center GmbH hat das LZH dazu ein Verfahren mit 
zugehörigem Anlagenaufbau entwickelt, in dem der 
Strahl eines Hochleistungslasers diffraktiv auf bis zu 25 
Teilstrahlen aufgeteilt und dazu genutzt wird, mehrere 
Bohrungen gleichzeitig zu setzen. Mit diesem Prozess 
konnten am LZH Bohrungen mit einem Durchmesser von 

1,2 mm bis 0,25 mm angefertigt werden – und damit 
kleiner, als es bei Sandwich- und CFK-Werkstoffen 
zurzeit mit herkömmlichen mechanischen Verfahren 
möglich ist. 

In akustischen Untersuchungen wurden die Schalldämp-
fungseigenschaften der lasergebohrten Sandwichpanels 
durch den Projektpartner INVENT GmbH als sehr gut 
evaluiert. Auch die mechanischen Kennwerte der laser-
gebohrten Proben haben sich als hervorragend erwie-
sen. Ein weiterer großer Vorteil: Beim laserbasierten 
Mikrobohren gibt es im Gegensatz zu konventionellen 
Verfahren keinen Werkzeugverschleiß. Durch den 
Einsatz der von der Firma KMS gefertigten Optomecha-
nik ermöglicht das Verfahren zudem eine hohe Flexibi-
lität bei Bohrungsdurchmesser und Bohrbild, ohne dass 
ein Werkzeugwechsel nötig wird.
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LASERVERFAHREN FÜR MASSGESCHNEIDERTE  
HOCHLEISTUNGSBAUTEILE 

Der Sonderforschungsbereich 
1153 Prozesskette zur Herstel-

lung hybrider Hochleistungsbauteile durch Tailored 
Forming wird von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft unter dem Förderkennzeichen 252662854 geför-
dert. Mehr Informationen zum SFB 1153 gibt es auf den 
Seiten der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover.

KONTAKT 

Smarte Produktion
Dr.-Ing. Peter Jäschke 
Tel.: +49 511 2788 -432 
E-Mail: p.jaeschke@lzh.de

Wenn nur genau die Stellen eines Bauteils aus einem 
hochpreisigen Werkstoff gefertigt werden, die im späte-
ren Einsatz hohen Anforderungen ausgesetzt sind, lassen 
sich in der Produktion Material und Kosten sparen. Der 
Sonderforschungsbereich SFB 1153 „Tailored Forming“ 
entwickelt eine neuartige Prozesskette zur Herstellung 
von solchen belastungsangepassten hybriden Massiv-
bauteilen, in der die Halbzeuge erst gefügt und dann um-
geformt werden. Das LZH forscht hierzu an zwei 
laserbasierten Verfahren.

Umformbare Halbzeuge, hergestellt durch ultraschall-
unterstütztes Laserstrahlschweißen 

Rissfrei umformbare Halbzeuge konnte die Gruppe 
Fügen und Trennen von Metallen mit einem ultraschall-
unterstützten Laserstrahlschweißprozess herstellen. 
Die Wissenschaftler:innen haben Rundstangen mit 
einem Durchmesser von 30  mm aus verschiedenen 
Mischverbindungen geschweißt und unter anderem 

Vergütungsstahl mit warmfesten, unlegiertem Baustahl 
und Chrom-Nickel-Stahl mit einer Nickelbasislegierung 
verschweißt. Im Fokus standen dabei die Fragen, wie 
sich Risse vermeiden lassen und welche Parameter im 
Schweißprozess welchen Einfluss auf Qualitätsmerk-
male wie Einschweißtiefe oder Nahtüberhöhung haben. 
In der 3. Förderperiode des Sonderforschungsbereichs 
möchte die Gruppe unter anderem durch Modulation der 
Laserleistung eine wiederholbare, verlässliche Qualität 
bei der Erzeugung der Halbzeuge erreichen. Außerdem 
sollen die mechanischen Spannungen im Bauteil durch 
Ultraschall-Nachbehandlung reduziert werden. 

Laserauftragschweißen berücksichtigt lokale  
Belastung bei Bauteilen

Die Gruppe Maschinen und Steuerungen forscht an neu-
artigen Bauteilen mit lokalen, belastungsangepassten 
Eigenschaftsprofilen. Mittels Laser-Heißdraht-Auftrag-
schweißen haben die Wissenschaftler:innen dazu im 
Betrieb stark belastete Bauteilbereiche mit einem kos-
tenintensiven aber hochfesten Werkstoff gezielt be-
schichtet. Zahnflanken von Zahnrädern sind nur eine von 
vielen möglichen Anwendungen. So konnten qualitativ 
hochwertige und harte Beschichtungen aufgetragen und 
die Eigenschaften der Beschichtung durch die Werk-
stoffauswahl gezielt beeinflusst werden. Im nächsten 
Schritt möchten die Wissenschaftler:innen die im 
Schweißprozess entstehende Sekundärstrahlung mit 
einer speziellen Sensorik messen, mit Methoden des 
maschinellen Lernens analysieren und daraus Vorher-
sagen zu den Beschichtungseigenschaften ableiten. Das 
Ziel: Eine zerstörungsfreie Qualitätskontrolle der Be-
schichtungen direkt während des Prozesses.

Gefördert durch

mailto:p.jaeschke%40lzh.de?subject=
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SMART
ADDITIV

Im Innovationsfeld Smart Additiv entwickeln wir neue 
Produktionsmethoden für die Additive Fertigung und 
setzen dabei auf Automatisierung und intelligente Pro-
zessüberwachung. Wir arbeiten an innovativer System-
technik von der einzelnen Komponente bis hin zur 
kompletten Maschine und entwickeln und optimieren die 
dazugehörigen Prozesse. Dabei erschließen wir Techno-
logien zur Verarbeitung der unterschiedlichsten 
 Materialien und bearbeiten Metalle genauso wie Kunst-
stoffe, Glas, Keramik und Naturfasern. Außerdem kom-
binieren wir verschiedene Werkstoffe miteinander. 

Mit der metallverarbeitenden Additiven Fertigung lassen 
sich robuste Bauteile fertigen oder instandsetzen. Wir 
arbeiten unter anderem daran, kostenintensive Kompo-
nenten mittels Pulver-Auftragschweißen ressourcen-
effizient zu reparieren, um die Lebensdauer komplexer 
Investitionsgüter zu erhöhen. Als Experten für das Auf-
tragschweißen mit Draht entwickeln wir Prozesse mit 
Strukturgrößen im Mikrometerbereich genauso wie für 
die Produktion von XXL-Stahlbauteilen mit mehreren 
Tonnen Gewicht. 

METALL 

POLYMER 

GLAS & KERAMIK

KONSTRUKTION &
PRODUKTDESIGN 

ANLAGEN- UND SYSTEMTECHNIK

MONITORING UND
QUALITÄTSSICHERUNG 

In der Additiven Fertigung mit Polymeren forschen wir 
beispielsweise daran, den Kunststoff-Druck nachhaltiger 
zu machen. Wir entwickeln darüber hinaus Prozesse, 
mit denen sich verschiedene Werkstoffe kombinieren 
lassen, sowie gradierte Werkstoffe, um flexibel die Härte 
und Zusammensetzung eines Bauteils zu variieren.

Von der Medizintechnik über den Flugzeug- und Schiffbau 
bis hin zur Landwirtschaft: Anwendung findet unsere For-
schung überall dort, wo individuelle Bauteile, Bauteile mit 
integrierten Funktionen oder optimierter Topologie 
gefragt sind. Auch für die Veredelung von Bauteilen in-
nerhalb der Serienproduktion findet die Additive Fertigung 
Anwendung. 

Innovationsfeld  
Smart Additiv

https://www.lzh.de/innovationsfelder/smart-additiv
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PROJEKTE 
SMART ADDITIV

RESSOURCENSCHONENDE PRODUKTION:  
XXL-SCHIFFSGETRIEBEGEHÄUSE AUS DEM 3D-DRUCKER 

Das Verbundvorhaben XXL3DDruck: 
Energie- und ressourceneffiziente Her-
stellung großskaliger Produkte durch 
additive Fertigung am Beispiel von 
Schiffgetriebegehäusen wurde vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
unter dem Förderkennzeichen 03ET1644C gefördert. 

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

Bundesministerium
für Wirtschaft
und Klimaschutz

Individuelle großskalige Bauteile herzustellen ist meist 
eine energie- und materialintensive Angelegenheit. Eine 
ressourcenschonende Herstellung von großen Stahl-
bauteilen haben Wissenschaftler:innen des LZH gemein-
sam mit Partnern im Verbundprojekt XXL3DDruck 
erprobt. Dazu haben sie Teile eines Schiffgetriebe-
gehäuses mit einer Masse von bis zu drei Tonnen zum 
Teil additiv gefertigt.

Um das Schiffsgetriebegehäuse zu fertigen, hat die 
 Eilhauer Maschinenbau GmbH einen für die benötigten 
Dimensionen einsetzbaren „3D-Drucker“ konstruiert. 
Die TEWISS –Technik und Wissen GmbH hat den Bear-
beitungskopf sowie die Steuerung in den Drucker inte-
griert und das Institut für Integrierte Produktion 
Hannover (IPH) hat eine Inline-Messtechnik zur Prozes-
süberwachung entwickelt. Der Drucker mit einem 
Bauraum von 3  Metern mal 4,5  Metern steht beim 
Schiffsgetriebe- Hersteller REINTJES GmbH in Hameln 

und ermöglicht einen Auftrag von bis zu 3,2 Kilo gramm 
Stahl pro Stunde. Er kommt als Prototyp nur zu For-
schungs- und Entwicklungszwecken zum Einsatz.

3D-Druck soll Energie und Material in der Fertigung 
einsparen 

Die LZH-Wissenschafter:innen haben das Verfahren des 
laserunterstützten Metallschutzgas-Auftragschweißens 
entwickelt, bei dem der Lichtbogen mithilfe eines Laser-
strahls stabilisiert wird. Dadurch kann die Genauigkeit 
der schichtweise erzeugten Strukturen erhöht und die 
Schweißgeschwindigkeit sowie die Aufbaurate gestei-
gert werden. Herausforderungen bei den erstellten 
Struk turen lagen dabei unter anderem in Bereichen von 
Stoßstellen und Überhängen, bei denen beispielsweise 
die Schweißgeschwindigkeit je nach Winkel des Über-
hangs angepasst werden musste.

Die Additive Fertigung von Großbauteilen hat gleich 
mehrere Vorteile: Zum einen entfällt die Anfertigung 
individueller Gussformen, zum anderen können Bautei-
le neu gedacht und angepasst konstruiert werden. So 
werden hohle Strukturen ermöglicht, die konventionell 
nicht zu fertigen sind. Schlussendlich soll durch die 
 Additive Fertigung das Gesamtgewicht eines Schiffs-
getriebegehäuses um mehrere Tonnen verringert 
werden können. Langfristiges Ziel der Projektbeteiligten 
ist es, die Fertigungs- und Beschaffungszeit in der 
 Produktion zu reduzieren sowie Rohstoffe wie Stahl 
durch verringerten Materialeinsatz bei jedem Gehäuse 
einzusparen. Zudem zeigt das Projekt, dass durch den 
Einsatz der Additiven Fertigung der Gesamtenergie-
bedarf im Vergleich zur konventionellen Gusstechnik 
signifikant reduziert werden kann.
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KONTAKT 

Smart Additiv
Dr.-Ing. SFI Jörg Hermsdorf 
Tel.: +49 511 2788 -370 
E-Mail: j.hermsdorf@lzh.de

TRANSPARENTE VOLUMENBAUTEILE AUS GLAS  
ADDITIV FERTIGEN 

Das Projekt Glass-based addi-
tive manufacturing wird im 

Rahmen des Exellenzclusters PhoenixD von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft e.V. unter dem Förder-
kennzeichen EXC 2122 / Projekt ID 390833453 gefördert.

Im Rahmen des Exzellenzclusters PhoenixD forschen 
LZH-Wissenschaftler:innen daran, die Additive Fertigung 
mit Glas weiterzuentwickeln. Sie wollen transparente 
Volumenbauteile aus Quarzglas drucken – ohne erkenn-
bare Grenzschichten, Blasen oder Defekte und mit mög-
lichst glatter Oberfläche. Solche 3D-gedruckten 
Glasbauteile von hoher Qualität könnten der nächste 
Schritt auf dem Weg sein, künftig optische Komponenten 
aus Glas additiv zu fertigen. Dazu zählen etwa Freifor-
moptiken, Linsen, oder auch Strukturbauteile wie bei-
spielsweise Halterungselemente. 

Prozess wird auf neuer Anlage industrienah optimiert 

Im Rahmen von PhoenixD hat das LZH für das Projekt 
eine neue Anlage angeschafft. Die Anlage zur Additiven 
Fertigung mit Glas wurde von LZH- Wissenschaftler:innen 
gemeinsam mit der Firma Lunovu GmbH entwickelt und 
entspricht dem aktuellem Industriestandard, so dass die 
Druckprozesse praxisnah optimiert werden können. 

Das Potenzial der Additiven Fertigung in der Glasbear-
beitung liegt unter anderem darin, Sonderformen fertigen 
zu können, ohne dafür kostspielige Spezialwerkzeuge 
nutzen zu müssen. Ein stoffschlüssiger Materialverbund 
ist beispielsweise bei Hochleistungslaseranwendungen 
vorteilhaft, da sich die angedruckte und die bedruckte 
Komponente thermisch und optisch gleich verhalten. Ele-
mente wie Stützstrukturen lassen sich direkt auf dünne 
Hochgeschwindigkeitsspiegel als Versteifungsstruktur 
anbringen, um sie zu stabilisieren und bestehende kom-
merzielle Optiken können durch den direkten Material-
verbund funktionalisiert werden. Auch könnten Elemente 
wie Halterungen aus Glas gefertigt und direkt an Optiken 
angedruckt werden.

Neben den genannten Anwendungsfeldern forscht das 
LZH innerhalb von PhoenixD außerdem an der glasba-
sierten Additiven Fertigung für photonisch integrierte 
Schaltkreise, mittels der gezielten laserbasierten Ablage 
von Glaswellenleitern.

Gefördert durch

mailto:j.hermsdorf%40lzh.de?subject=
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AKADEMISCHE ARBEITEN

PROMOTIONEN
Dr.-Ing. Robert Bernhard
Prozessentwicklung zur Additiven Fertigung von Multi-
materialverbindungen, Technische Universität Clausthal
(Januar 2023)

Dr. rer. nat Sven Hochheim
All-fiber amplifier based on chirally-coupled-core fibers 
for gravitational wave detectors, Gottfried Wilhelm 
Leibniz Universität Hannover
(April 2023)

Dr. rer. nat. Morten Steinecke
Nonlinear optics in thin film interference coatings, 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(Juli 2023)

Dr. rer. nat Liza Lengert
Laserbasierte nichtlineare optoakustische Tonerzeu-
gung, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(August 2023)

Dr. rer. nat. Miroslav Zabic
Ultraschnelle optische Kohärenztomographie an huma-
nen Stimmlippen, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover
(Dezember 2023)

Dr.-Ing. Jonas Rinne
Untersuchungen der Parametereinflüsse von Laser-
strahltiefschweißprozessen auf die Qualität und 
Heißrissneigung in Stahl-Kupfer-Mischverbindungen, 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(Dezember 2023)

MASTERARBEITEN
Daniel Wolff, M. Sc.
Entwicklung und Konstruktion von Komponenten eines 
klinischen Demonstrators zur endoskopisch geführten 
Knochenzemententfernung mittels Laserablation, 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(Februar 2023)

Hinnerk Lohmann, M. Sc.
Modelling the laser-induced nonlinear optoacoustic 
effect for sound generation in aqueous media, Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(März 2023)

Alexander Schulze Finkenbrink, M. Sc.
Polymerbasierter µ-Dispenserdruck für optisch 
 funktionale Multimaterialkomponenten, Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(März 2023)

Hussein Fawaz, M. Sc.
Entwicklung und Untersuchung von On-Chip 
 Wellenleitern hergestellt mittels eines CO₂-laserbasierten 
Glasfaserschweißverfahren, Gottfried Wilhelm Leibniz 
Universität Hannover
(April 2023)

Roman Probst, M. Sc.
Laserstrahlschweißen von dickwandigen Mischverbin-
dungen aus Stahl und Aluminium mit der Erzeugung 
eines Formschlusses zur Festigkeitssteigerung, 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(Mai 2023)
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Chetan Chawda, M. Sc.
Laser melting of lunar regolith under different atmo-
spheric conditions, Gottfried Wilhelm Leibniz Universi-
tät Hannover
(August 2023)

Torben Böhm, M. Sc.
Ultrasonic Levitation as Containerless Handling for 
In-Space Manufacturing, Gottfried Wilhelm Leibniz 
Universität Hannover
(August 2023)

Nishel Lesly, M. Sc.
Determination of the influencing parameters on powder 
caustic of LMD nozzles, Gottfried Wilhelm Leibniz 
Universität Hannover
(September 2023)

Tim Klügel, M. Sc.
Stereobasierte Bildverarbeitung zur Spritzerdetektion 
im LPBF-Prozess, Hochschule Hannover
(September 2023)

Saju Dhibu, M. Sc.
Development of a model for the mathematical descrip-
tion of the geometry of single-layer claddings, Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(Oktober 2023)

Dominic Zentgraf, M. Eng.
Prozessentwicklung eines rotatorischen, laser-basier-
ten Materialabtragverfahren an Glasfasern mit einem 
Manteldurchmesser von 400 µm, Hochschule Hannover
(November 2023)

Prashanth Reddy Baddipaduga, M. Sc.
Photometric investigations of Optical components in the 
VUV spectral range under N₂ purge, Gottfried Wilhelm 
Leibniz Universität Hannover
(November 2023)

BACHELORARBEITEN
Till Biermann, B. Sc.
Auslegung und Validierung eines Konzeptes für eine 
laminare Prozessgasströmung für das pulverbettba-
sierte Laserstrahlschmelzen von Magnesium, Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(Februar 2023)

Ivo Ricardo Matos Valerio, B. Sc.
Laserstrahlschweißen der Mischverbindung aus Stahl 
und Aluminiumlegierung mit symmetrischer Hinter-
schnitterzeugung, FH Münster
(April 2023)

Mohammed Rayeez Rafeeque, B. Sc.
Experimental analysis of beam profile and its influence 
on transferring PVD coated ribbon for single and 
multi-layer printing in LTR process, Gottfried Wilhelm 
Leibniz Universität Hannover
(Mai 2023)

Rukiye Güngör, B. Sc.
Untersuchung von Messparametern für die markerfreie 
optische Darstellung von Escherichia Coli K12, Rheini-
sche Fachhochschule Köln
(Juni 2023)

Lorenz Windscheif, B. Sc.
Entwicklung und Validierung eines Agarose-basierten 
Aufklarungsverfahrens für die Bildgebung von Zell-
sphäroiden mittels Scanning Laser Optical Tomography, 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(Juni 2023)

Badr-Eddine Ayouch, B. Sc.
Programmierung einer Bilderkennung zur Detektion 
einer Probenoberfläche in optischer Kohärenztomogra-
phie, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(Juni 2023)

Michelle Franziska Müller, B. Sc.
Parameterstudie für Knochenablation bei der laser-
basierten Spinalkanalstenosen Operation, Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(Juli 2023)

Ann-Kathrin Henke, B. Sc.
Entwicklung eines Silikon Modellauges für die Glaskör-
perforschung in der Ophthalmologie, Gottfried Wilhelm 
Leibniz Universität Hannover
(Juli 2023)

Lennart Schrand, B. Sc.
Entwicklung und Validierung eines Versuchsaufbaus 
zum automatisieren Zählen von Mikroorganismen 
auf Agarplatten, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover
(Juli 2023)

Marc Hennigs, B. Sc.
Charakterisierung der Verteilung der Numerischen 
Apertur von Pumplicht in faserbasierten Laserverstär-
kern, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover
(August 2023)

Jan-Philipp Brune, B. Sc.
Laserstrahlschweißen von dickwandigen 
 Mischverbindungen aus dem Stahl S355 und der 
Aluminiumlegierung EN AW-6082 mit symmetrischer 
 Hinterschnitterzeugung unter Einsatz einer spektrometer-
basierten Einschweißtiefenregelung, FH Münster
(September 2023)
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NACHWUCHSFÖRDERUNG

Die Ausbildung qualifizierter Fachkräfte für den Hoch-
techno logiebereich Photonik ist ein Fokus des LZH. Unter 
dem Leitmotiv „Light for your future“ setzen wir uns aktiv 
für die Förderung des Nachwuchses sowie gezielte Wei-
terbildungsmaßnahmen für Berufstätige und Fachkräfte 
ein.

Die Möglichkeit, den beruflichen Weg durch Praxiserfah-
rung zu finden, wird unter anderem durch das Freiwillige 
Wissenschaftliche Jahr (FWJ) und das Niedersachsen 
Technikum ermöglicht. Im Jahr 2023 haben am LZH 
sechs junge Männer und Frauen am 1. September ihr FWJ 
gestartet. Über einen Zeitraum von einem Jahr werden 
sie aktiv an Forschungsprojekten im LZH teilnehmen 
und somit die Chance erhalten, vor ihrem Studium oder 
Berufseinstieg einen fundierten Einblick in das Arbeitsfeld 
der Wissenschaft zu gewinnen. Das LZH bietet bereits seit 
über 10 Jahren die Möglichkeit zur Teilnahme am FWJ an.

Zusätzlich absolviert eine Nachwuchswissenschaftlerin 
in der Abteilung Produktions- und Systemtechnik ein Nie-
dersachsen-Technikum. Das sechsmonatige Niedersach-
sen-Technikum richtet sich an junge (Fach-)Abiturientinnen 
und bietet ihnen die Gelegenheit, herauszufinden, ob die 
MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, 
Technik) ihren Interessen entsprechen.

Die berufliche Ausbildung ist ein weiterer Teil unserer 
Nachwuchsförderung. Durch die Bereitstellung von 
Ausbildungsplätzen für Kaufleute für Büromanagement 
möchten wir jungen Menschen einen erfolgreichen Ein-
stieg in die Berufswelt ermöglichen. Über einen dreijäh-
rigen Ausbildungszeitraum können die Auszubildenden 
verschiedene Bereiche in der Verwaltung und der Kom-
munikation sowie bei der Fachkraft für Arbeitssicherheit 
kennenlernen. Diese Vielseitigkeit ermöglicht es ihnen, 

einen umfassenden Überblick über die Abläufe im LZH 
zu gewinnen und fundierte Kenntnisse in verschiedenen 
Bereichen als solide Grundlage für ihre zukünftige berufli-
che Laufbahn zu erlangen. Durch die Zusammenarbeit mit 
Wissenschaftler:innen am LZH haben die Auszubildenden 
zudem die Möglichkeit, vielfältige Einblicke in die Welt der 
Forschung zu erhalten.

Das LZH engagiert sich zudem in der Ausbildung von 
Studierenden. Die Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover bietet den Bachelorstudiengang „Optische Tech-
nologien: Laser und Photonik“ sowie den weiterführenden 
Masterstudiengang „Optische Technologien“ an. In diesem 
Rahmen finden am LZH Vorlesungen und Seminare statt.
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VORLESUNGEN  
UND SEMINARE 2023
WINTERSEMESTER 2022/23

VORLESUNG „Fundamentals and Configurations of 
Laser Beam  Sources“ Gottfried Wilhelm Leibniz Univer-
sität Hannover, Dozent: Dr. Moritz  Hinkelmann

VORLESUNG UND SEMINAR „Grundlagen der 
Lasermedizin und Biophotonik“, Gottfried Wilhelm  Leibniz 
Universität Hannover, Dozenten: Prof. Dr. Alexander 
Heister kamp, PD Dr. Holger Lubatschowski

VORLESUNG „Grundlagen und Aufbau von Laserstrahl-
quellen“,  Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover, 
Dozenten: Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer, Dr. Dietmar 
Kracht

VORLESUNG „Introductory Biophysics for Physicists“, 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover, Dozent: 
Prof. Dr. Alexander Heisterkamp

SEMINAR „Journal Club Biomedical“, Gottfried Wilhelm 
 Leibniz Universität Hannover, Dozent: Prof. Dr. Alexander 
 Heisterkamp

VORLESUNG MIT ÜBUNG „Laser in der Biomedizin-
technik“, Gottfried Wilhelm  Leibniz Universität Hannover, 
Dozent: Prof. Dr.-Ing. Stefan Kaierle

GRUPPENSEMINAR „Optische Komponenten“, Gott-
fried Wilhelm Leibniz Univer sität Hannover, Dozent: Prof. 
Dr. Detlev Ristau

VORLESUNG MIT ÜBUNG „Optische Schichten“, 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover, Dozent: 
Prof. Dr. Detlev Ristau

VORLESUNG MIT ÜBUNG „Optische Schichten 
für Ingenieure“, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
 Hannover, Dozent: Prof. Dr. Detlev Ristau

SEMINAR „Optische Spezialglasfasern: Herstellung, 
Funktionsprinzipien und Anwendungen“, Gottfried 
 Wilhelm Leibniz Universität Hannover, Dozent: Prof. Dr. 
Detlev Ristau

SOMMERSEMESTER 2023

SEMINAR „Aktuelle Aspekte der Biomedizinischen 
Optik“, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover, 
Dozent: Prof. Dr. Alexander Heisterkamp

VORLESUNG MIT ÜBUNG „Biophotonik – Bildgebung 
und Manipulation von bio logischen Zellen“, Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover, Dozent: Prof. Dr. 
Alexander Heisterkamp

PROSEMINAR „Biophotonik“, Gottfried Wilhelm  Leibniz 
Universität  Hannover, Dozent:innen: PD Dr. Merve 
 Wollweber, Prof. Dr. Bernhard Wilhelm Roth

VORLESUNG MIT ÜBUNG „Grundlagen optischer 
Fasern“, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover, 
Dozent: Prof. Dr. Detlev Ristau

SEMINAR „Journal Club Biomedical“, Gottfried Wilhelm 
 Leibniz Universität Hannover, Dozent: Prof. Dr. Alexander 
 Heisterkamp

VORLESUNG MIT ÜBUNG „Laserbasierte  additive 
Fertigung“, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität  Hannover, 
Dozent: Prof. Dr.-Ing. Stefan Kaierle

SEMINAR „Lasermedizin“, Gottfried Wilhelm  Leibniz 
Universität Hannover, Dozent: Prof. Dr. Alexander 
 Heisterkamp

VORLESUNG MIT ÜBUNG „Nichtlineare Optik“, 
 Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover, Dozenten: 
Dr. Marco Jupé, Prof. Dr. Detlev Ristau

SEMINAR „Optische Komponenten“, Gottfried Wilhelm 
Leibniz  Universität Hannover, Dozent: Prof. Dr. Detlev 
Ristau

VORLESUNG „Physik in der Medizin“, Gottfried Wilhelm 
Leibniz Universität Hannover, Dozent: Prof. Dr. Alexander 
Heisterkamp

VORLESUNG „Laser technology in medicine“, Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover, Dozent: Prof. Dr. 
Alexander Heisterkamp

SEMINAR „Seminar zu optischen Beschichtungs- und 
Messtechniken“, Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover, Dozent: Prof. Dr. Detlev Ristau

VORLESUNG MIT ÜBUNG „Lasermaterialbearbei-
tung“, Gottfried Wilhelm Leibniz  Universität Hannover, 
Dozent: Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer

VORLESUNG MIT ÜBUNG „Laser Material  Processing“, 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität, Dozent: Prof. Dr.-Ing. 
Ludger Overmeyer
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LZH LASER AKADEMIE GMBH
HIER FINDEN SIE DIE PASSENDE  
WEITERBILDUNG IN DER LASERTECHNIK!

Seit mittlerweile 20 Jahren ist die 
LZH Laser Akademie führend in der 
Weiterbildung von Fachkräften in der 
Lasersicherheit und Lasermaterial-
bearbeitung. 

Das Portfolio ist breit gefächert: Interessierte finden 
Seminare für Laserschutzbeauftragte, für das Schweißen 
und Schneiden mit dem Laser und für die Additiven Fer-
tigung. Die Akademie bietet ein regelmäßiges Veranstal-
tungsprogramm an und konzipiert außerdem Schulungen 
für den individuellen Bedarf. Dabei wird sehr viel Wert 
auf Qualität gelegt: Unternehmen profitieren von dem 
professionellen Veranstaltungsmanagement und können 
bei ihrer beruflichen Weiterbildung auf einen nach DIN EN 
ISO 9001:2015 zertifizierten Partner vertrauen.

Die Lehrenden sind erfahrene Fachleute aus der For-
schung, Entwicklung und Fertigung und vermitteln das 
erforderliche Wissen rund um das Seminarthema. Der 
direkte Austausch zwischen Lehrkräften und Teilnehmen-
den in theoretischen und praktischen Unterrichtseinheiten 
und in persönlichen Gesprächen ist ein wichtiger Faktor 
für den Lernerfolg. Die Teilnehmenden der Schulungen 
begrüßen den hohen Praxisanteil der Veranstaltungen. 

GREMIENARBEIT BEREICHERT DIE 
AUSBILDUNG DER LASER AKADEMIE
Im Deutschen Verband für Schweißen und verwandte 
Verfahren e.V. (DVS) wirkt die Akademie aktiv an der 
Gestaltung der Ausbildungsrichtlinien für die Laserstrahl-
materialbearbeitung mit. In den Fachgruppen 4.7 „Aus-
bildung Strahlschweißen“ und 4.13 „Ausbildung in der 
additiven Fertigung“ bringt die Akademie ihre Expertise 
ein, um gemeinsam mit anderen Bildungseinrichtungen 
und Fachkräften eine an den Bedarfen der Industrie 
ausgerichtete hochwertige Ausbildung zu gewährleisten. 

Genauso aktiv setzen sich die Mitarbeitenden der 
 Akademie für die stetige Verbesserung und praxisnahe 
Gestaltung des technischen Regelwerkes ein. Sei es 
bei der Erarbeitung von Berufsgenossenschaftlichen 
Informationen oder des technischen Regelwerkes zur 
Arbeitsschutzverordnung zu künstlicher optischer 
Strahlung (OStrV). Dieses Engagement sichert, dass 
die Ausbildung von Laserschutzbeauftragten und Fach-
kräften in der Lasermaterialbearbeitung stets auf dem 
aktuellen Stand ist.

AUSZUG AUS DEM ANGEBOT

LASERSICHERHEIT UND  
STRAHLENSCHUTZ:
 � Ausbildung von Laserschutzbeauftragten  
in vielen Vertiefungsrichtungen

 � Workshops zur sicheren Gestaltung von 
Laser einrichtungen und Lasermaterial-
bearbeitungsanlagen

 � Fachkunde im Strahlenschutz beim Betrieb  
von UKP-Lasern

LASERMATERIALBEARBEITUNG:
 � Zertifizierte Weiterbildungen zur  
Laserstrahlfachkraft in den Vertiefungen 
 � Schweißtechnik
 � Schneidtechnik und Anwendungen mit dem  
Ultra kurzpulslaser

 � Laserauftragschweißen, Härten und Umschmelzen
 � Fachkraft für Additive Fertigung –  
Fachrichtung Metall

INTERNATIONALE PROJEKTE

AILEEN
Aufbau von Exzellenz-Zentren für die berufliche 
Fortbildung in der modernen Fertigung für die Luft- 
und Raumfahrt. 
www.aileencove.eu

SAM 
Ausarbeitung einer Qualifikationsstrategie für  
Fachkräfte in der Additiven Fertigung
www.skills4am.eu 

AREOLA 
Einführung von AR/VR in die Ausbildung von  
Anlagenbedienern für die Additive Fertigung  
in der Luft- und Raumfahrt
www.areola-am.eu

Folgen Sie der Laser Akademie auf LinkedIn:  
https://de.linkedin.com/company/lzh-laser-akademie-gmbh 

Ausführliche Informationen: www.lzh-laser-akademie.de 

http://www.aileencove.eu 
http://www.skills4am.eu
http://www.areola-am.eu
https://de.linkedin.com/company/lzh-laser-akademie-gmbh 
http://www.lzh-laser-akademie.de 
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VERANSTALTUNGEN 2023
Februar

LZH mit 12 Vorträgen auf der 
Photonics West vertreten 

Februar

Seniorenservice besucht mit 
HAZ-Leser:innen LZH

März

Lasereinsatz im Pflanzenbau: 
Teilnehmer diskutieren Chancen 
und Grenzen

Mit insgesamt zwölf Vorträgen stellten die LZH-Wis-
senschaftler:innen ihre Forschung auf der diesjährigen 
 Photonics West vor. Die weltweit führende Veranstaltung 
für photonische Technologien fand vom 28. Januar bis 
zum 2. Februar 2023 in San Francisco statt. Die Wis-
senschaftler:innen präsentierten ihre Arbeit auf den 
Konferenzen LASE (Laser, Laserquellen und Laser-
anwendungen), OPTO (Optoelektronik, photonische 
Materialien) und BiOS (Biophotonik, biomedizinische 
Optik und Bildgebung).

Gemeinsam mit dem Seniorenservice der Stadt 
 Hannover besuchten mehrere HAZ-Leser:innen das 
LZH, um sich über Innovationen in der Lasertechnologie 
zu informieren. Sie lernten dabei spannende Einsatzge-
biete für den Laser in der Medizin, der Landwirtschaft 
oder im Weltraum kennen. Die Besichtigungstour hatten 
die Leser:innen im HAZ-Adventskalender gewonnen.

Unkrautbekämpfung mit dem Laser: Zum Ende des 
LURUU-Vorhabens luden die Projektpartner interessierte 
Gäste in das LZH ein, um gemeinsam über bisher gesam-
melte Erfahrungen, die Chancen des Lasereinsatzes im 
Pflanzenbau und den weiteren Forschungsbedarf zu 
diskutieren. Nach einer Begrüßung von Hilmar Freiherr 
von Münchhausen vom Netzwerk Ackerbau Niedersach-
sen e. V. (NAN) gab Dr. Merve Wollweber als Leiterin der 
Gruppe „Food and Farming“ am LZH eine Übersicht über 
die verschiedenen Forschungsprojekte, in denen sich 
das LZH mit dem Thema Pflanzenschutz befasst. 
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März

Science Area 30X-Treffen

Angeregte Diskussionen, alte Bekanntschaften und 
neue Kontakte:  Vertreter:innen der unterschiedlichen 
Unternehmen und Institutionen, die Teil der „Science Area 
30X“ sind, waren im März zu Gast am LZH. Die Science 
Area, zuvor unter „Wissenschafts- und Technologiepark 
Marienwerder“ bekannt, ist Heimat vieler innovativer 
Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Startups 
im High-Tech-Bereich. Das Netzwerktreffen ermöglichte 
den persönlichen Austausch untereinander.

April

Hannover Messe 2023

Auf der Hannover Messe 2023 zeigte das LZH eine 
Woche lang hochspezialisierte Laser-Systemtechnik für 
verschiedene Herausforderungen. Am Gemeinschafts-
stand des Landes Niedersachsen vom Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur präsentierte das LZH unter 
anderem die Additive Fertigung mit Mondstaub direkt auf 
dem Erdtrabanten. Die Expert:innen von Niedersachsen 
ADDITIV stellten am Gemeinschaftsstand Digitalisierung 
des Wirtschaftsministeriums ihre Angebote für Betriebe 
aus Niedersachsen vor. Das LZH war außerdem Partner 
der Technology & Business Cooperation Days des Enter-
prise Europe Network Niedersachsen und mit mehreren 
Vorträgen beim Forum tech transfer vertreten.

April  

Zukunftstag am LZH

Die Forschung in der Lasertechnologie ist ein spannendes 
Berufsfeld: 52 Schüler:innen haben am Zukunftstag einen 
Einblick in die Arbeit am LZH erhalten. Das Institut öffnete 
seine Türen für Schüler:innen der Jahrgangsstufen fünf 
bis neun. Bei einer Tour durchs Versuchsfeld, beim Bas-
teln mit Optiken und beim „3D-Druck“ mit Knete konnten 
sie viel über Lasertechnologie lernen und einen ersten 
Einblick in die Welt der Forschung gewinnen. 
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Juni 

LZH stellt Exponate im  
Projekt „aufhof“ aus 

Juni 

Smart City Days

Das leerstehende Kaufhaus von Galeria Karstadt Kaufhof an 
der Marktkirche wurde unter dem Projektnamen „aufhof“ 
mit Leben gefüllt und als Forum für unterschiedliche Fragen 
der Stadtentwicklung genutzt. Auch innovative Wissenschaft 
aus dem LZH bekam einen Raum. Das Institut stellt seit Juni 
im aufhof-Projekt den Agrar-Demonstrator (im Bild) und die 
Delay-Line aus, die zeigt, was hochwertige Optiken möglich 
machen. Das mehrtägige innovercity-Festival gestaltete das 
LZH mit verschiedenen Formaten mit (siehe S.11).

Bei den Smart-City-Days konnten Schüler:innen ab 
der Jahrgangsstufe 9 auf und um den Opernplatz in 
Hannover Innovation und Digitalisierung in der Praxis 
kennenlernen. Gemeinsam mit Niedersachsen ADDITIV 
war auch das LZH als Aussteller dabei. Am Beispiel eines 
Granulat-Druckers zeigte das Team im Livebetrieb, wie 
Bauteile im 3D-Druck entstehen. 

Juni

Innovationstag BMWK 

Der „Innovationstag Mittelstand“ des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) fand auf dem 
Gelände der AiF Projekt GmbH in Berlin-Pankow statt. Rund 
300 Aussteller zeigten Demonstratoren und Prototypen 
besonders erfolgreicher BMWK-geförderter Projekte. Die 
Abteilung Biomedizinische Optik stellte dort das vielbe-
achtete und von der F.O.M. geförderte Projekt „XFloater“ zu 
einer innovativen Therapie von Glaskörpertrübungen vor. 

Mai

Zugpferde Niedersachsen

Im Rahmen der Reihe „Zugpferde Niedersachsen“ lud das 
Innovationsnetzwerk Niedersachsen zur Veranstaltung 
„Optikland Niedersachsen“ in das LZH ein. Unternehmens-
vertreter:innen konnten im LZH Innovationen aus dem 
Bereich der Optik aus der Nähe kennen lernen. Dazu gab es 
spannende Einblicke in die Welt der optischen Technnolo-
gie, unter anderem von Dr. Wolfgang Ebert, Geschäftsführer 
von der Laseroptik GmbH, zum Thema „HighTech-Optik 
vom Dorf für Laser in aller Welt und im All“. 

https://www.forschung-fom.de/forschung/projekte-und-vorhaben/d/s/XFloater
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Juni

LASER World of PHOTONICS 2023

Optische Komponenten für innovative Anwendungen, 
 neueste Entwicklungen im Bereich Lasermaterial-
bearbeitung und maßgeschneiderte Systemtechnik für 
die Industrie: Auf der Weltleitmesse der Photonik in 
 München präsentierte das LZH vom 27. bis zum 30. Juni 
Aktuelles aus der  Photonik-Forschung. Das Spektrum 
reichte dabei von Lösungen für die Lasermaterialbearbei-
tung von Metallen, Kunststoffen und Verbundmaterialien 
bis hin zur Additiven Fertigung mit Glas oder Mondstaub. 
Ein weiteres Messe-Highlight waren die neuen Möglich-
keiten der Beschichtungsverfahren für die Zukunft der 
Optikherstellung.

Juli 

Niedersächsische 
Landwirtschafts ministerin startet  
Sommertour am LZH 

Miriam Staudte, Ministerin für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz, begann ihre Sommertour im LZH. 
Im Rahmen eines Rundgangs durch das Versuchsfeld und 
zum hauseigenen Gewächshaus zeigten Wissenschaft-
ler:innen des LZH, wie in Zukunft nachhaltige Unkrautbe-
handlung ganz ohne Herbizide mit dem Laser aussehen 
kann. Bei einer Live-Demonstration konnte die Ministerin 
sehen, wie Beikräuter mit dem Laser behandelt werden, 
um deren Wachstum zu verlangsamen. Dadurch erhalten 
die Kulturpflanzen einen Vorteil hinsichtlich Nahrung, 
Licht und Wasser – und gleichzeitig wird die Biodiversität 
auf dem Acker erhalten. Abschließend stellte sich das 
LZH-Projekt Niedersachsen ADDITIV vor.
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September

VDI-Neumitglieder besuchen LZH

September

Sommerfest EIP Agrar & Innovation

Für die Neumitglieder des Vereins Deutscher Ingenieure 
(VDI) gab es am LZH spannende Einblicke in die Welt der 
Lasertechnologie. Nach einer Begrüßung gab Stefan 
Kaierle, Geschäftsführender Vorstand des LZH, einen 
Einblick in die Arbeit des Instituts. Anschließend stellte 
Birgit Glasmacher von der Gottfried Wilhelm Leibniz Uni-
versität Hannover den VDI-Bezirksverband Hannover vor. 
Danach konnten die Gäste auf einem Rundgang durchs 
Versuchsfeld den Reinraum, den Bereich der Additiven 
Fertigung und den CFK-Bereich näher kennenlernen. 

Auf dem Sommerfest des Netzwerk EIP Agrar & Innova-
tion Niedersachsen standen der Austausch der Agrar-und 
Forstbranche im Mittelpunkt. Das LZH war gemeinsam mit 
dem Netzwerk Ackerbau Niedersachsen e. V. (NAN) mit den 
Projekten LURUU und GROW vertreten. Die Veranstaltung 
fand im Garten des Niedersächsischen Ministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz statt.

September 

Niedersachsen Aviation Day

Auf dem Niedersachsen Aviation Day 2023 in Hildes-
heim präsentierte sich die niedersächsische Luft- und 
Raumfahrtbranche. Bei der AutoGyro GmbH wurden den 
Besucher:innen Produkte, Dienstleistungen und Anwen-
dungen der Zukunft vorgestellt. Das LZH war mit einem 
Stand vertreten, um laserbasierte Lösungen für die 
Bearbeitung von Verbundstoffen zu präsentieren. Dazu 
gehören das Bohren und Schneiden von kohlenstofffa-
serverstärktem Kunststoff, der oft in Flugzeugen verbaut 
wird. Veranstaltet wurde das Event von Niedersachsen 
Aviation, der Luft- und Raumfahrt initiative des Landes 
Niedersachsen.

August

Niedersachsen ADDITIV auf  
dem Ideen-Boulevard 

Auf dem „Ideen Boulevard“ in Hannover war das Team von 
Niedersachsen ADDITIV auf der Kreativ-Meile zu finden 
und kam dort mit vielen interessierten Besucher:innen 
ins Gespräch. Auf der Bühne am Nordufer des Maschsees 
sprach Projektleiter Alexander Hilck mit HAZ-Journalist 
Jan Egge Sedelies über die Welt des 3D-Drucks. 
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September

SPIE Laser Damage

Auf der SPIE Laser Damage in Kalifornien, USA, disku-
tieren Forscher:innen, Ingenieur:innen und Produktent-
wickler:innen die neueste Forschung zu Materialien 
und dünnen Schichten, die mit Hochleistungslasern mit 
hoher Energie verwendet werden. Das LZH war auf der 
Konferenz mit mehreren Vorträgen und Postern vertreten.

September

Forum Additive Fertigung

Wie unterstützt Künstliche Intelligenz die Additive 
 Fertigung? Wie nachhaltig ist der 3D-Druck schon? 
Und welche Ansätze gibt es im Bereich der Serienferti-
gung? Beim Forum Additive Fertigung diskutierten die 

 Referent:innen mit den mehr als 80 Gästen die Poten-
ziale des 3D-Drucks in der Produktion. An verschiedenen 
Stationen tauschten Unternehmensvertreter:innen und 
Wissenschaftler:innen ihre Erfahrungen aus. In der 
abschließenden Diskussionsrunde unterstrich auch 
 Niedersachsens Wirtschaftsminister Olaf Lies die 
 Bedeutung der Additiven Fertigung innerhalb der Pro-
duktion.

September 

Workshop Innovative Product 
Development by Additive Manu-
facturing (IPDAM)

Der IPDAM-Workshop von LZH und dem Institut für Pro-
duktentwicklung und Gerätebau (IPeG) wurde in diesem 
Jahr erstmals am Campus Maschinenbau der Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover in Garbsen ausge-
richtet. Unter dem Leitthema „Printed Effects“ präsen-
tierten 15 Wissenschaftler:innen aus ganz Deutschland 
und Österreich ihre Forschungs ergebnisse. Die rund 
40 Teilnehmer:innen erhielten außerdem in der Rally 
„Discover Additive Manufacturing“ einen informativen 
Einblick in die Forschungslandschaft des IPeG.



VERANSTALTUNGEN

58

Oktober 

AFSMI Chapter Meeting

Oktober 

Parlamentarisches Mittagessen 
im aufhof

Oktober/November 

DVS FA-Sitzungen

AFSMI (Association for Services Management International) 
ist der internationale Berufs- und Interessenverband für 
Führungskräfte der High- Tech-Dienstleistungsbranche. 
Beim AFSMI Chapter Meeting „Additive Fertigung im Ser-
vice“ am LZH berichteten die Referent:innen über Technolo-
gien, Geschäftsmodelle und Lösungen rund um die Additive 
Fertigung und deren Einsatz für Service-Szenarien. 

Auf einem parlamentarischen Mittagessen mit zahlrei-
chen Abgeordneten des Niedersächsischen Landtages 
im aufhof stellte das LZH gemeinsam mit der Hochschule 
Hannover, der hannoverimpuls GmbH und der Leibniz 
Universität Hannover Ansätze für neue Transferkonzepte 
für High-Tech Start-Ups vor. In einer Podiumsdiskussion 
wurden die Potentiale am Standort und sowie neue 
Konzepte für Transfer und Wirtschaftsförderung im 
Hochtechnologiebereich diskutiert.

Der Deutscher Verband für Schweißen und verwandte 
Verfahren e. V. (DSV) ist der Verband für die Füge-, Trenn- 
und Beschichtungstechnik in Deutschland. Die Sitzung 
des Fachausschusses 13 – Additive Fertigung des DSV 
fand im Oktober 2023 im LZH statt. Im November war der 
Fachausschuss Q6 – Arbeitssicherheit und Umweltschutz 
für seine Sitzung im LZH zu Gast. 

Oktober

LZH-Wissenschaftler:innen auf 
der ICALEO
Auf der ICALEO-Konferenz (International Congress on Appli-
cations of Lasers & Electro-Optics) in Chicago, USA, präsen-
tierten Wissenschaftler:innen des LZH in neun Beiträgen 
ihre Arbeit. Die Konferenz zur Lasermaterialbearbeitung 
diskutierte neueste Forschung in den Bereichen Mikro-
anwendungen, Makro anwendungen, Additive Fertigung, 
Strahlformung und Grenzbereiche der Laseranwendungen. 
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November 

Die Nacht, die Wissen schafft

November 

Innovationstag Lasertechnik 

Im Rahmen der „Nacht, die Wissen schafft“ am 4. Novem-
ber präsentierte das LZH seine Forschung einer breiten 
Öffentlichkeit im Lichthof der Gottfried Wilhelm Leibniz 
Universität Hannover. Von 18 bis 24 Uhr zeigte das LZH 
unter dem Motto „Licht für Innovation“ spannende Anwen-
dungsbereiche des Lasers. Unter anderem stellte das 
Institut das Projekt MOONRISE vor. Außerdem konnten 
Besucher:innen erfahren, wie mit dem Laser und Künst-
licher Intelligenz Unkraut ohne den Einsatz von Chemie 
bekämpft werden kann. 

Wie kann industrienahe Forschung neue Impulse für eine 
nachhaltigere Produktion setzen? Viele Ideen dazu gab 
es auf dem Innovationstag Lasertechnologie, zu dem das 
LZH gemeinsam mit NiedersachsenMetall eingeladen 
hatte. Zentrales Thema: Die Produktion im Wandel und 
was Unternehmen jetzt schon tun können, um zukünftigen 
Herausforderungen zu begegnen. Nach einem einleiten-
den Talk, in dem Dr. Volker Schmidt von Niedersachsen-
Metall die Bedeutung industrienaher Forschung betonte, 
sprachen Referent:innen aus Indutrie und Forschung 
unter anderem zu Themen wie  Industrial Metaverse, 
Dekarbonisierung oder Responsible Manufacturing.
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November 

Industrie Digital Kongress

Wie kann die Digitalisierung dazu beitragen, die heutigen 
Herausforderungen der Unternehmen zu bewältigen und 
die Wirtschaftskraft in Deutschland zu stärken? Darüber 
diskutierten die Kongressteilnehmer:innen im Schloss 
Herrenhausen. Das LZH und Niedersachsen ADDITIV 
waren als Ansprechpartner für Unternehmen vor Ort. 
Ausgerichtet wurde die Veranstaltung von Niedersach-
senMetall, dem Niedersächsischen Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Bauen und Digitalisierung, der Digi-
talagentur Niedersachsen und der X4B-Serviceagentur 
für die Wirtschaft.

November 

Agritechnica

Nachhaltiger, effizienter, zukunftsfähiger: Photonische 
Anwendungen können dazu beitragen, die Agrar-
wirtschaft zu modernisieren. Ideen dazu zeigten das 
LZH und Niedersachsen ADDITIV eine Woche lang auf der 
Weltleitmesse für Landtechnik am Gemeinschaftsstand 
des Agrotech Valley. Im Fokus standen die lichtbasierte 
Schädlings- und Unkrautbekämpfung mit dem Laser 
sowie die Additive Fertigung. Die Wissenschaftler:innen 
kamen mit Vertreter:innen aus landwirtschaftlichen 
Betrieben, Industrie und Politik ins Gespräch. Auf dem 
„Branchentreff Agrar 4.0“ von Niedersachsen Additiv 
ging es um die Frage, wie Additive Fertigung in der 
Landwirtschaft einen echten Mehrwert schaffen kann.
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Dezember 

Jahresnetzwerktreffen  
Niedersachsen Aviation

November 

Führungen für Wissenschaft lichen 
Nachwuchs 

November 

SMINT Demo Day 

Das Jahresnetzwerktreffen Niedersachsen Aviation ist 
mittlerweile als Networking-Plattform der Luft- und 
Raumfahrtindustrie in Niedersachsen fest etabliert. In 
diesem Jahr stand das Leichtbauökosystem Stade im 
Fokus. Außerdem gab es eine große Begleitausstellung, 
auf der auch das LZH seine Ideen für die Luftfahrtbranche 
vorstellte – wie beispielsweise die schnelle und automa-
tisierte Bearbeitung von CFK-Werkstoffen.  

Für die Lasertechnologie gibt es viele Anwendungs-
bereiche. Einige davon konnte eine Gruppe von jungen 
Menschen, die Freiwilligendienste an der Medizinischen 
Hochschule Hannover (MHH) und der Gottfried Wilhelm 
Leibniz Universität Hannover (LUH) absolvieren, bei 
einer Führung durch das LZH kennenlernen. Eine Tour 
durch das Institut erhielt auch eine Gruppe von Abitu-
rientinnen, die in unterschiedlichen Einrichtungen ihr 
Niedersachsen- Technikum absolvieren.

Auf dem Demo Day des Hightech-Inkubators SMINT@
HANNOVER im aufhof präsentierten Gründungsprojekte 
und Startups ihre innovativen Ideen und Technologien. 
Mit dabei: PNProtect mit ihrem Kühlhandschuh für 
Krebspatient:innen, eine Idee, die ursprünglich im Pro-
jekt Niedersachsen ADDITIV geboren wurde. Auf einem 
Business-Speeddating kamen Gründer:innen und Inves-
tor:innen ins Gespräch und vertieften ihre Kontakte beim 
anschließenden Startup Meetup.
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VERÖFFENTLICHUNGEN
ABTEILUNG OPTISCHE KOMPONENTEN 
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Dresden (2023).
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tional Conference on Frontiers of Optical Coatings (FOC),  
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Optical Components (V2023), 19. September, Dresden 
(2023).
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J. Opt. 25 (6), 065801 (2023).
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20.-24. März, Dresden (2023).
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Europe & European Quantum Electronics Conference 
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UNSER ANGEBOT
mit allen Informationen um, die wir von Ihnen erhalten. 
Am LZH haben wir fast 40 Jahre Erfahrung im Bereich 
Photonik und Lasertechnologie. Bei uns profitieren Sie von 
unserem Knowhow aus aktuellen Forschungsprojekten, 
von unserem technischen Anlagenpark und unseren gut 
ausgestatteten Laboren und Reinräumen. Wir bieten Ihnen 
außerdem unsere Unterstützung im Bereich Drittmittelak-
quise an: Gemeinsam mit Ihnen identifizieren wir geeig-
nete Fördermittelangebote und unterstützen Sie bei der  
Beantragung.

UNSERE KUNDEN
 � kleine und mittlere Unternehmen
 � Großunternehmen
 � andere Forschungseinrichtungen

UNSER NETZWERK
Wir verfügen über ein starkes Netzwerk von Fertigungs-
partnern, Dienstleistern und anderen Forschungseinrich-
tungen – in Niedersachsen, Deutschland und darüber 
hinaus.

Sie suchen eine technologische Lösung für Ihre Her-
ausforderung? Dann nutzen Sie unsere Expertise in der 
angewandten Forschung und Entwicklung. Wir transfe-
rieren neueste wissenschaftliche Erkenntnisse aus der 
Forschung in Ihr Unternehmen, um Ihre Wettbewerbs-
fähigkeit zu sichern und zu steigern.

WIR BIETEN
 � kundenspezifische Prozesse, Systeme und 
 Komponenten – von der Machbarkeitsstudie  
bis zum vollständigen Technologietransfer

 � bilaterale Auftragsforschungs- und  
Entwicklungsverträge

 � exklusive und vertrauliche Zusammenarbeit,  
bei Bedarf auch unter Abschluss von gängigen 
Geheimhaltungs vereinbarungen

IHR MEHRWERT
 � Sie gewinnen einen Innovationsvorsprung  
vor Ihren Mitbewerbern

 � Sie steuern den Projektverlauf und verfügen  
über die Ergebnisse

AUFTRAGSFORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Wir möchten gemeinsam mit Ihnen Innovationen in Ihr 
Unternehmen bringen und mit Ihnen weiterentwickeln. 
Von einzelnen optischen Komponenten über individuelle 
Lasersysteme hin zur Entwicklung von Prozessen und 
der dazugehörigen Prozesstechnik und -überwachung: 
Wir unterstützen Sie entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette.

Als wirtschaftsnahes Forschungsinstitut können wir Sie 
dabei herstellerunabhängig beraten. 

Wir sind Spezialist:innen im Bereich Photonik und 
Lasertechnologie. Naturwissenschaftler:innen und Inge-
nieur:innen arbeiten bei uns interdisziplinär zusammen, 
um Ihre Anforderungen passgenau zu erfüllen.

UNSER ANSATZ
Wir gehen gezielt auf Ihre Herausforderungen und Ansprü-
che ein und setzen sie bestmöglich um. Sie erhalten bei 
uns eine fundierte und unabhängige Beratung. Dabei 
gehen wir selbstverständlich stets absolut vertraulich 
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Sie haben eine Idee oder ein Vorhaben und benötigen 
eine unabhängige Einschätzung? Als gemeinnütziges 
Forschungsinstitut sind wir dafür genau der richtige 
Ansprechpartner.

WIR BERATEN ZU
 � Machbarkeit
 � Wirtschaftlichkeit
 � Prozessoptimierung
 � Prozessneuentwicklung
 � Regulatory Affairs medizinischer Produkte und 
Zulassungs studien

 � Laser- und Arbeitssicherheit

IHR MEHRWERT
 � Sie erhalten herstellerunabhängige und neutrale 
Beratung

 �  Sie profitieren von unseren Kenntnissen im Bereich  
Forschung und Entwicklung sowie unserem starken  
Praxisbezug

BERATUNG

Kooperationsprojekte mit Partnern aus Wirtschaft und 
Wissenschaft können von zahlreichen Förderträgern auf 
Landes-, Bundes- oder EU-Ebene finanzielle Unterstüt-
zung erhalten. Haben Sie eine Projektidee, die Sie mit uns 
realisieren möchten? Sprechen Sie uns an. Gerne prüfen 
wir gemeinsam mit Ihnen, ob und welche Fördermöglich-
keiten es für Ihr Vorhaben gibt.

WIR BIETEN
 � einen umfassenden Überblick über  
Fördermöglichkeiten

 � Fachkenntnisse in der Antragsstellung, Durchführung 
und Koordination von öffentlich geförderten Projekten

 � ein großes Netzwerk an weiteren möglichen  
Projektpartnern

IHR MEHRWERT
 � Sie profitieren von der anteiligen Förderung  
Ihres Vorhabens

 � Sie erhalten Zugang zu neuesten  
Forschungsergebnissen 

 � Sie erweitern Ihr Netzwerk, denn Förderprojekte brin-
gen häufig Partner mit verschiedenen Kompetenzen 
entlang der Wertschöpfungskette zusammen

PROJEKTFÖRDERUNG
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Sie können bei uns verschiedenste Dienstleistungen 
beauftragen. Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen – egal 
wie klein oder groß – gerne an uns.

WIR BIETEN UNTER ANDEREM
 � Messungen von technischen und biologischen Proben
 � Laserentwicklung
 � Charakterisierung von Optiken
 � Lasermaterialbearbeitung
 � Emissionsanalysen
 � Probenpräparation

IHR MEHRWERT
 �  Sie erhalten individuelle Lösungen –  
auch für Fragestellungen abseits der Standards 

 �  Sie profitieren von unserer Routine und unserem  
umfangreichen Praxiswissen 

DIREKTAUFTRÄGE

Sie möchten Ihre Idee auf die Umsetzbarkeit prüfen? Oder 
Sie benötigen ein Einzelstück oder eine Kleinserie? Wir 
unterstützen Sie gerne.

WIR BIETEN
 � Entwicklung neuer Produkte und der dafür  
notwendigen Prozesse

 � Machbarkeitsprüfungen und Studien, wie sich Ihr 
Vorhaben bestmöglich umsetzen lässt

 � Individualanfertigungen
 � eine umfangreiche Infrastruktur, mit der wir  
Ihr Vorhaben in die Tat umsetzen können

 � Reinräume, Labore, Laseranlagen, Bildgebungs- und  
Analysesysteme

IHR MEHRWERT
 � Sie erhalten Individualanfertigungen, genau nach 
Ihren  Anforderungen

 � Sie werden von uns herstellerneutral und  
unabhängig beraten 

 � Sie können die notwendigen Prozesse direkt von uns 
in Ihr Unternehmen integrieren lassen

PROTOTYPEN UND KLEINSERIEN
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Wir entwickeln und forschen mit dem Fokus auf Ihre 
 Bedürfnisse. Von uns entwickelte Prozesse und System-
technik integrieren wir selbstverständlich auch in Ihr 
Unternehmen.

WIR BIETEN
 � Anwendungsorientiere Entwicklung von Prozessen,  
Systemtechnik und Komponenten

 � enge Betreuung bis zur finalen Integration bei Ihnen  
vor Ort und darüber hinaus

 � vertrauensvollen Umgang mit Ihren Daten

IHR MEHRWERT
 � Sie erhalten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmte 
 Prozesse und Abläufe

 � Sie profitieren von unserer jahrzehntelangen  
Erfahrung in Transferprojekten

TECHNOLOGIETRANSFER

Wir entwickeln und bauen Sonderanlagen und Geräte 
speziell angepasst an die Bedürfnisse unserer Kunden.

WIR BIETEN
 � Entwicklung und Qualifizierung von Lasersystemen
 � Entwicklung von Monitoring- und Imaging-Systemen
 � Entwicklung und Integration von System- und 
 Anlagentechnik

IHR MEHRWERT
 � Sie erhalten individuell auf Ihre Ansprüche angepasste 
Anlagen und Geräte

 � Profitieren Sie dabei von unserer Expertise aus 
unseren Arbeiten in und an Forschungs- und 
 Transferprojekten

SONDERANLAGENBAU
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